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VERWENDBARKEITSNACHWEISE 

¶ BKA-EN 
Leistungserklärung DoP-BKA-EN-2025-10-15 

 

¶ BKA-Ü 
aBG Nr. Z-6.50-2012  
Feuerwiderstandsfähiger Abschluss Typ  
α.YA-Üά ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ .ŀǳŀǊǘ ǳƴŘ !ƴǿŜƴŘǳƴƎΣ 
im Folgenden Überströmklappe genannt 

 
 
 
 
 
 
 
BKA-EN KLASSIFIZIERUNG UND NORMEN 

¶ Klassifizierung  
je nach Einbausituation  
EI 30 (ve, iҭ o) S bis EI 90 (ve, ho iҭ o) S 

¶ Produktnorm 
EN 15650 

¶ Prüfnorm 
EN 1366-2 

 

 

LEISTUNGSDATEN 

¶ BKA-EN - Zum automatischen Absperren von 
Brandabschnitten 

¶ Zur Verwendung bzw. Anschluss einer Rauch-
auslöseeinrichtung mit abZ (z.B. SCHAKO 
Rauchmeldesystem RMS; bestehend aus 
Rauchmelder RMSII-L und Relaismodul RM) in 
Verbindung mit geeigneten Auslöseeinrichtungen 
(z.B. Federrücklaufantrieb) 
 

¶ BKA-Ü - Als feuerwiderstandsfähiger Abschluss 
besonderer Bauart und Anwendung zum Ver-
schließen von Öffnungen in feuerwiderstands- 
fähigen Wänden und Decken 

 

 
BESONDERHEITEN 

¶ BKA-EN: ATEX-Variante (gegen Mehrpreis) 
möglich 

¶ Umfangreiche Verwendungen und Anwendungen 

¶ Gehäuseleckage Klasse B nach EN 1751 
 

  

BKA-EN 
Brandschutzklappe 

Technische Dokumentation  
Einbau-, Montage- und Betriebsanleitung  
 

Abb.: BKA-Ü (Überströmklappe) Abb.: BKA-EN mit Antrieb B10 
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BESCHREIBUNG 

Brandschutzklappen, eingebaut in Lüftungsleitungen 
(raumlufttechnischen Anlagen) dienen zum automatischen 
Absperren von Brandabschnitten. 
Die Brandschutzklappe BKA-EN entspricht der EN 15650. 
Die BKA-EN ist geprüft nach EN 1366-2 gemäß Leistungserklä-
rung Nr. DoP-BKA-EN-2025-10-15. Die Klassifizierung ist EI 30 
(ve, iҭ o) S bis EI 90 (ve, ho iҭ o) S. 
Nach der Richtlinie 2014/34/EU, EG-Konformitätsbescheini-
gungsnummer EPS 09 ATEX 2 153 X ist die Verwendung in ex-
plosionsgefährdeten Bereichen, sowohl mit Federrücklaufan-
trieb ExMax-5.10-BF (X14/X15) einschließlich Sicherheitstem-
peraturbegrenzer (ExPro-TT), als auch mit mechanischer 
Schmelzlot-Auslösung (Handbetätigung mit oder ohne ATEX-
Endschalter ES-Ex) zulässig. Die Brandschutzklappe hat fol-
gende Kennzeichnung nach ATEX: 
 

 

II 2 G Ex h IIC T6 Gb 
II 2 D Ex h IIIC T80°C Db 
 

EPS 09 ATEX 2 153 X 

 
 
Die nationalen Normen und Richtlinien sind in Zusammen-
hang mit dieser technischen Dokumentation αEinbau-, Mon-
tage und Betriebsanleitungά zu beachten. Weitere Angaben 

bzgl. ATEX sind in der BKA-EN Zusatzbetriebsanleitung nach 

ATEX 2014/34/EU enthalten. 

Zur Überprüfung der Funktion, Instandhaltung, Nachrüstung, 
etc. sind ggf. bauseitige Revisionsöffnungen in Unterdecken, 
Schachtwänden, anschließenden Lüftungsleitungen etc. vor-
zusehen. Diese sind in ausreichender Anzahl und Größe aus-
zuführen und dürfen die Funktionsfähigkeit der Brandschutz-
klappen nicht beeinträchtigen. 
Die Brandschutzklappe BKA-EN muss, bei der Verwendung in 
RLT-Anlagen, entweder ein- oder beidseitig an den Lüftungs-
leitungen der RLT-Anlage angeschlossen werden. Bei einseiti-
gem Anschluss ist auf der jeweils gegenüberliegenden Seite 
ein Abschluss-Schutzgitter aus nichtbrennbaren Baustoffen 
(EN13501-1) vorzusehen. 
Die Brandschutzklappen dürfen sowohl an nichtbrennbare als 
auch an brennbare Lüftungsleitungen angeschlossen werden, 
ebenso an flexible Stutzen. 
 

· Gehäuse aus verzinktem Stahlblech (Standard), 
optional (gegen Mehrpreis): 
· Gehäuse aus Edelstahl Werkstoff-Nr. 1.4301 bzw. 1.4571 

(austauschbare, nicht lackierte Teile werden aus Edelstahl 
Werkstoff-Nr. 1.4301 gefertigt) 

· Gehäuse mit DD-Lackierung (Zweikomponenten- 
Polyurethan-Decklack) innen bzw. innen und außen (aus-
tauschbare, nicht lackierte Teile und U-Profil des Klappen-
blatts werden aus Edelstahl Werkstoff-Nr. 1.4301 gefertigt) 

· angeformte Anschlussflansche mit Mittellochung, Eckwinkel 
mit Langlochung für einfache Kanalmontage und hohe 
Stabilität 

· Thermische Trennung aus Silikatbauplatten 
Klappenblatt aus glasfaserbewehrtem, abriebfestem Leicht-
beton 

· optional (gegen Mehrpreis): Bekleidung des Klappenblatts mit 
Stahlblech (verzinkt) / DD-Lackierung (RAL 7035 / Lichtgrau) 

 
 

· Kalt- und Warmleckageanforderungen werden durch um-
laufende Schlauch- und Intumeszenzdichtungen erfüllt 

· Waagrechte oder senkrechte Lage der Klappenblattachse 
(in Abhängigkeit der Einbausituation) 

· Einbaulage ist unabhängig der Luftstromrichtung 
· Thermische Auslösung mit Schmelzlot 72°C oder 98°C 
· Optional (gegen Mehrpreis) mit Auslöseeinrichtungen 

elektrisch, magnetisch oder pneumatisch 
· mit zwei gegenüberliegenden Revisionssöffnungen 
· Anwendung: max. 1000 Pa Betriebsdruck bei vstirn Ò 10 

m/s 
· Gehäuseleckage Klasse B nach EN 1751 
· Verwendung bzw. Anschluss einer Rauchauslöseein-

richtung mit allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung/ 
allgemeiner Bauartgenehmigung (z.B. SCHAKO 
Rauchmeldesystem RMS, bestehend aus Rauchmelder 
RMSII-L und Relaismodul RM, siehe technische 
Dokumentation Rauchmeldesystem RMS) in Verbindung 
mit geeigneten Auslöseeinrichtungen ςelektrisch, magne-
tisch (Haftmagnet) oder pneumatisch- der Brand-
schutzklappe möglich; an das RMS-System dürfen nur 
nach dem Prinzip "stromlos zu/drucklos Ȋǳά arbeitende 
Auslösevorrichtungen angeschlossen werden; Ausbrei-
tung von Feuer und Rauch wird effektiv verhindert. 
Optimale Einbindung in die Gebäudeleittechnik durch das 
SCHAKO Melde- und Schaltbussystem EasyBus (siehe 
technische Dokumentationen EasyBus) bzw. die SCHAKO 
Brandschutzklappen-Kleinsteuerung BKSYS (siehe techni-
sche Dokumentation BKSYS). 

· Verwendung als Überströmklappe gemäß allgemeiner 
Bauartgenehmigung (aBG) Nr. Z-6.50-2012 

 

Achtung 

Bauliche Anlagen sind unter anderem so anzuordnen, zu er-
richten, zu ändern und instand zu halten, dass der Entstehung 
eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch 
(Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei einem Brand die 
Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame Löschar-
beiten möglich sind.  
Eine Rauchausbreitung über die Klima- und Lüftungsanlagen 
lässt sich z.B. mit Brandschutzklappen und Federrücklaufan-
trieben in Verbindung mit zugelassenen Rauchauslöseeinrich-
tungen (z.B. SCHAKO Rauchmeldesystem RMS; bestehend aus 
Rauchmelder RMSII-L und Relaismodul RM) verhindern. 
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AUSFÜHRUNGEN UND ABMESSUNGEN 

 

Abmessungen 

 
Abbildung 1: Abmessungen BKA-EN 

 
  1 Brandschutzklappe BKA-EN 
  2 Klappenblatt 
  3 Handhebel 
  4 Verriegelungsprofil 
  5 Auslöseeinrichtung 
  6 Schmelzlot 
  7 Reviosionsöffnung gegenüberliegend 

B < 800 Č x = B/2 
. җ у00 Č x ~ 260mm 
y ~ 100mm vom Anschlussflansch 

  8 Antriebseinheit 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 1: Lieferbare Größen 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
  - Gehäuselänge L = 375 bzw. 500 mm (Standard). 
  - Sämtliche Breiten- und Höhenmaße kombinierbar. 
  - Auslöseeinrichtung immer auf H-Seite. 
  - Revisionsöffnungen immer auf B-Seite. 
  - B - / H-Maße auf Anfrage im 10 mm Raster lieferbar. 

 

  

B H 

200 200 

225 225 

250 250 

275 275 

300 300 

325 325 

350 350 

375 375 

400 400 

450 450 

500 500 

550 550 

600 600 

650 650 

700 700 

750 750 

800 800 

900  

1000  

1100  

1200  

1300  

1400  

1500  

AUF 

ZU 
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Rahmenbohrungen 

 
 

Einzelheit Z 

 
 
 
 

Abbildung 2: Rahmenbohrungen 

 

Klappenblattüberstände 

 
 

 
Abbildung 3: Klappenblattüberstände 

αŀά Ґ рл ƳƳΥ aƛƴŘŜǎǘŀōǎǘŀƴŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ±ƻǊŘŜǊƪŀƴǘŜ ŘŜǎ ƎŜπ
öffneten Klappenblatts und des Abschluss-Schutzgitters 
(ASG), flexiblen Stutzens (FS) bzw. Rohranschlussstutzens 
(RS). 
 
SCHAKO ASG/VT/FS/RS: Flanschlochungen passend zu BKA-EN 
 

 Bedienseite Nichtbedienseite (NBS) 

H (BS) L = 375 L = 500 

200 154  

x 

21 *  
y 

146  

y 

225 142  9 *  134  

250 129  4 *  

y1 

121  

275 117  17 *  109  

300 104  29 *  96  

325 92  42 *  84  

350 79  54 *  71  

375 67  67 *  59  

400 54  79 *  46 *  

450 29 *  104 *  21 *  

500 4 *  129 *  4 *  

y1 

550 21 *  

x1 

154 *  29 *  

600 46 *  179 *  54 *  

650 71 *  204 *  79 *  

700 96 *  229 *  104 *  

750 121 *  254 *  129 *  

800 146 *  279 *  154 *  

*  Verlängerungsteil (VT) notwendig 

Tabelle 2: Klappenblattüberstände  

Anschlussflansch mit zusätzlichen 

Langlöchern 9,5 x 16mm 

Eckwinkel mit Langloch 

Geeignet für Schrauben z.B. M8 mit U-Scheibe 
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Verwendung 

 

  

Die Brandschutzklappe Typ BKA-EN kann gemäß nachfolgender Tabelle eingebaut werden. 

Verwendung Einbau Material/Ausführung 
Mindest-

dicke 
[mm] 

Mindestabstand 
[mm] 

Feuerwider-
standsklasse bis 

Hinweise 
Seite 

WAND 

massiv; 
Rohdichte 
җ450 kg/m³ 

in 

Nasseinbau in z.B. Beton; Mauerwerk nach 
EN 1996 bzw. DIN 1053; massive Gips-
Wandbauplatten nach EN 12859 

100 

nebeneinander: 70 1) 

EI 90 (ve, iҭ o) S 9 Wand: 40 

Decke: 40 

Nasseinbau mit zusätzlichem Einbausatz 
Typ GDA 3) in z.B. Beton; Mauerwerk nach 
EN 1996 bzw. DIN 1053; massive Gips-
Wandbauplatten nach EN 12859, im Be-
reich gleitender Deckenanschlüsse 6) 

100 

nebeneinander: 200 

EI 90 (ve, iҭ o) S 13 
Wand: 75 

Decke: 90 

Trockeneinbau mit Hilti Weichschottsystem 
in z.B. Beton; Mauerwerk nach EN 1996 
bzw. DIN 1053; massive Gips-Wandbau-
platten nach EN 12859 6) 

100 

nebeneinander: 200 

EI 90 (ve, iҭ o) S 15 Wand: 75 

Decke: 75 

an  9) 

Trockeneinbau mit zusätzlichem Anbausatz 
Typ AS-E1 3) an z.B. Beton; Mauerwerk nach 
EN 1996 bzw. DIN 1053; massive Gips-
Wandbauplatten nach EN 12859 6) 

100 

nebeneinander: 
280 bzw. 360 4) 

EI 90 (ve, iҭ o) S 17 Wand: 220 2) 

Decke: 140 2) 

entfernt 

von 8)  9) 

Trockeneinbau mit zusätzlichem Einbaurah-

men Typ ERA2 entfernt von z.B. Beton; 

Mauerwerk nach EN 1996 bzw. DIN 1053; 

massive Gips-Wandbauplatten nach EN 

12859 6) 

100 

nebeneinander: 320 2) 

EI 90 (ve, iҭ o) S 19 
Wand: 160 2) 

Decke: 160 2) 

leichte 
Trennwand; 

mit  
Metall- 
ständer- 

werk 

in 

Nasseinbau in leichten Trennwänden mit 
Metallständerwerk und beidseitiger Be-
plankung 6) 

100 

nebeneinander: 200 

EI 90 (ve, iҭ o) S 24 Wand: 90 2) 

Decke: 80 2) 

Trockeneinbau in leichten Trennwänden 
mit Metallständerwerk und beidseitiger Be-
plankung 6) 

100 

nebeneinander: 200 

EI 90 (ve, iҭ o) S 26 Wand: 90 2) 

Decke: 80 2) 

Trockeneinbau mit αEinlage Mineralwolleά 
in leichten Trennwänden mit Metallstän-
derwerk und beidseitiger Beplankung 6) 

100 

nebeneinander: 200 

EI 90 (ve, iҭ o) S 28 Wand: 90 2) 

Decke: 40 

Trockeneinbau mit zusätzlichem Einbaurah-
men Typ ER-A1 in leichten Trennwänden 
mit Metallständerwerk und beidseitiger Be-
plankung 6) 

100 

nebeneinander: 200 

EI 90 (ve, iҭ o) S 29 
Wand: 110 2) 

Decke: 110 2) 

Trockeneinbau mit zusätzlichem Einbausatz 
Typ GDL 3) in leichten Trennwänden mit 
Metallständerwerk und beidseitiger Be-
plankung, im Bereich gleitender Deckenan-
schlüsse 6)  7) 

100 

nebeneinander: 280 2) 

EI 90 (ve, iҭ o) S 32 Wand: 190 2) 

Decke: 40 

Trockeneinbau mit Hilti Weichschottsystem 
in leichten Trennwänden mit Metallstän-
derwerk und beidseitiger Beplankung 6) 

100 

nebeneinander: 200 

EI 90 (ve, iҭ o) S 35 Wand: 113/125 2) 

Decke: 103/115 2) 

Trockeneinbau in leichten Trennwänden 
mit Metallständerwerk und beidseitiger Be-
plankung 6) 

75 

nebeneinander: 200 
EI 30 (ve, iҭ o) S 
EI 60 (ve, iҭ o) S 

38 Wand: 90 2) 

Decke: 80 2) 

Trockeneinbau mit zusätzlichem Einbaurah-
men Typ ER-A1 in leichten Trennwänden 
mit Stahlblecheinlage (als Brand-, Sicher-
heitstrenn- oder Strahlenschutzwände), 
mit Metallständerwerk und beidseitiger Be-
plankung 6) 

101 

nebeneinander:  
300/325 bzw. 

380/405 4) 
EI 90 (ve, iҭ o) S 39 

Wand: 250/263 2) 

Decke: 280/293 2) 

Nasseinbau in leichten Trennwänden mit 
Metallständerwerk und einseitiger Beplan-
kung (Schachtwände) 6) 

125 

nebeneinander: 200 

EI 90 (ve, iҭ o) S 43 Wand: 90 2) 

Decke: 90 2) 
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Verwendung Einbau Material/Ausführung 
Mindest-

dicke 
[mm] 

Mindestabstand 
[mm] 

Feuerwider-
standsklasse bis 

Hinweise 
Seite 

DECKE 
massiv; 

Rohdichte 
җ500 kg/m³ 

in 

Nasseinbau in z.B. Beton; Porenbeton 125 
nebeneinander: 70 

EI 90 (ho, iҭ o) S 21 
Wand: 40 

Nasseinbau mit Betonsockel 5) in z.B. Be-
ton; Porenbeton 

125 
nebeneinander: 70 

EI 90 (ho, iҭ o) S 22 
Wand: 100 2) 

Tabelle 3: Verwendbarkeit 
 

Ergänzende Hinweise:  
1) Bei Verwendung von Mineralwolle zwischen den Brandschutzklappen beträgt der Abstand 80 mm zueinander. 
2) Konstruktions- bzw. Montagebedingt (ist auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen). 
3) Die Verwendung des Zusatzrahmens (Einbau-/Anbausatz) ist ausschließlich bei BKA-EN L=375 möglich. 
4) Montagebedingt in Abhängigkeit der Anbauposition (s. Einbaudetails). 
5) Einbau nur in Verbindung mit einem bauseitig herzustellenden Betonsockel. 
6) Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöffnung vorzusehen. 
7) Die Ausführung des Einbausatzes Typ GDL ist abhängig von der Steghöhe der gewählten Metallständerprofile (CW/UW; Einfachständerwerk) der Wand und ist bei der  
     Bestellung und der Auswahl des Einbausatzes Typ GDL zu berücksichtigen und anzugeben. 
8) Einbau nur in Verbindung mit nachgewiesener, öffnungsloser, vierseitiger, gerader feuerwiderstandsfähiger Lüftungsleitung (L90), zwischen BKA-EN mit Einbaurahmen  
     ERA2 und der zu schützenden feuerwiderstandsfähigen Wand, hergestellt aus einer verzinkten Stahlblechlüftungsleitung mit einer Bekleidung aus Kalziumsilikatplatten. 
9) Bei BKA-Ü nicht zulässig 



 Brandschutzklappe BKA-EN 
  Technische Dokumentation 
 Ausführungen und Abmessungen 

Konstruktionsänderungen vorbehalten  
Rücknahme nicht möglich Stand: 2025-10-15 | Seite 8 

Allgemeine Hinweise 

· Bei der Montage bzw. beim Einbau besteht Verletzungs-
gefahr. Um etwaige Verletzungen zu vermeiden, muss 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA) getragen werden. 

· Brandschutzklappen sind in der Form einzubauen, dass 
äußere Kräfte die dauernde Funktionsfähigkeit nicht be-
einträchtigen. 

· Lüftungsleitungen dürfen infolge thermischer 
Ausdehnungen (Brandfall) keine erheblichen Kräfte auf 
Wände, Stützen bzw. Decken und somit auch auf 
Brandschutzklappen ausüben.  
Entsprechende Kompensationsmaßnahmen, wie z.B. die 
Anordnung von flexiblen Stutzen (SCHAKO Typ FS) oder 
geeignete Leitungsverlegung (Leitungswinkel 
und -verziehungen) sind nach Bedarf vorzusehen. 
Nationale Vorgaben sind zu beachten und umzusetzen. 

· Die Anschlussmöglichkeit der Lüftungsleitungen ist vor 
dem Einbau der Brandschutzklappe zu prüfen. Gegebe-
nenfalls sind Verlängerungsteile (bauseitig oder als Zube-
hör SCHAKO Typ VT) erforderlich, z.B. bei großen Wand- 
und Deckenstärken. Beim Anschluss von Leitungskompo-
nenten ist die Befestigungsart in der Form zu wählen, dass 
keine Beschädigungen an der Brandschutzklappe bzw. de-
ren Zubehör entstehen. 

· Bei der Montage sind gegebenenfalls Gehäuseaussteifun-
gen oder ähnliches vorzusehen.  

· Das Erfordernis statisch tragender Stürze ist gegebenen-
falls zu berücksichtigen. 

· Bei nicht vierseitiger Ausmörtelung einer Brandschutz-
klappe müssen bauseitige Einbau- und Montagehilfen 
rückgebaut werden. 

· Unsachgemäßer Transport/Umgang kann Beschädigun-
gen/Funktionsbeeinträchtigungen nach sich ziehen. Dar-
über hinaus ist die Folie der Transportverpackung zu ent-
fernen und die Lieferung auf Vollständigkeit zu prüfen. 

· Brandschutzklappen sind bei der Lagerung vor Staub, Ver-
schmutzung, Feuchtigkeit und Temperatureinflüssen (z.B. 
direkter Sonneneinstrahlung, wärmeabgebende Licht-
quelle etc.) zu schützen. Sie dürfen nicht unmittelbaren 
Witterungseinflüssen ausgesetzt werden und dürfen nicht 

unter -20 ̄ C bzw. über 50 ̄C gelagert werden 
· Die Brandschutzklappe ist vor Verschmutzung und Be-

schädigungen zu schützen. Nach erfolgtem Einbau sind et-
waige Verschmutzungen umgehend zu entfernen. 

· Die Platzverhältnisse beim Einbauen, Ausmörteln, etc. 
sind ausreichend zu dimensionieren. 

· Funktionsüberprüfung der Brandschutzklappe vor und 
nach der Montage durchführen, hierfür ist auf entspre-
chende Zugänglichkeit zu achten. 

· Elektrische Installation bzw. Arbeiten an elektrischen 
Komponenten dürfen nur von Elektrofachkräften durch-
geführt werden, die Versorgungsspannung ist hierzu aus-
zuschalten und gegen Wiedereinschalten zu sichern. 

· Wir weisen darauf hin, dass zur Reinigung von Brand-
schutzklappen in Edelstahlausführung nur geeignete Pfle-
gemittel verwendet werden dürfen! 

 

Mindestab- bzw. Überstände 

Angegebene Maße sind als Einbauempfehlung der BKA-EN zu 
betrachten und können örtlich bedingt abweichen. Die Brand-
schutzklappe muss zur Gewährleistung des Brandschutzes 
entsprechend der technischen Dokumentation, Einbau-, 
Montage- und Betriebsanleitung eingebaut werden. 
Revisionssöffnungen der Brandschutzklappe müssen frei zu-
gänglich sein, andernfalls müssen diese Revisionsöffnungen in 
den angeschlossenen Lüftungsleitungen in unmittelbarer 
Nähe ausgeführt werden. Insbesondere ist darauf, beim Ein-
bau von mindestens 2 Brandschutzklappen neben- bzw. un-
tereinander oder beim Einbau in unmittelbarer Nähe von be-

nachbarten Bauteilen, zu achten. 
 
 Einbau mit waagrechter Klappenachse: 

 
 

 Einbau mit senkrechter Klappenachse: 

 

Abbildung 4: Mindestabstände, zu Wänden, Decken und 

Brandschutzklappen zueinander 

1) Von SCHAKO empfohlener Mindestabstand für ausrei-
chende Zugänglichkeit 

2) Der Abstand zwischen Brandschutzklappe und benach-
bartem Bauteil (Wand/Decke) ist entsprechend der je-
weiligen Einbausituation festzulegen bzw. den Über-
standsmaßen anzupassen. 

3) Beim Einbau in massive Wände und massive Decken, 
können mit verringertem Abstand "Flansch an Flansch" 
max. 2 BKA-EN eingebaut werden. Dadurch kann es 
vorkommen, dass Revisionsöffnungen nicht mehr frei 
zugänglich sind. Bei anderen Einbausituationen kann 
es konstruktionsbedingt zu einer Vergrößerung des 
Abstands kommen. Auf ausreichenden Abstand zwi-
schen Anbauteilen ist zu achten. 

 
Das Maß y beträgt: 
 - Explosionsgeschützter Federrücklaufantrieb Ex-

Max-5.10-BF (X14 /  X15) max. ca. 100mm 
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Das Maß x beträgt: 
 - Handauslösung, Haftmagnete MH1/MH2, Impuls-

magnet MI1, Federrücklaufantriebe 
S00/S01/S10/S11/S20/S21 ca. 85mm 

- Federrücklaufantriebe 
B10/B11/B20/B21/B32/B33/ B42 ca. 90mm 

- Explosionsgeschützter Federrücklaufantrieb Ex-
Max-5.10-BF (X14 /  X15) max. ca. 170mm 

- Pneumatik (ohne Endschalter) ca. 175mm 
 

 
 

Nasseinbau (Ausmörtelung) 

· Erfolgt der Einbau der Brandschutzklappe durch Ausmör-
telung, ist dies mit Mörtel der Klasse M 10 bis M 15 nach 
EN 998-2 bzw. Brandschutzmörtel entsprechender Güten 
oder geeignet zur Wand- bzw. Deckenart mit Beton, mit 
Gipsmörtel vollständig auszufüllen.  

· Wenn im Zuge der Erstellung der Wand/Decke die 
Brandschutzklappe eingebaut wird, können die angegebe-
nen Ringspaltmaße unterschritten werden.  

· Die Mörtelbetttiefe hat entsprechend der Mindestwand- 
bzw. -deckendicke zu erfolgen und darf diese nicht 
unterschreiten. 

· Die Ausmörtelung ist derart auszuführen, dass diese 
dauerhaft ist. Hinweise der Mörtelhersteller sind zu 
beachten. 

· In Anlehnung an möglich geltende, landesrechtlich 
genormte Maßtoleranzen im Hochbau kann das 
Einbaumaß von 210 mm beim Einbau in massiven 
Wänden/Decken, um 10 mm und beim Einbau in leichten 
Trennwänden mit Metallständerwerk um 5 mm unter- 
bzw. überschritten werden. Hierbei ist die Ausmörtelung 
auf das Einbaumaß von 210 mm 
anzugleichen/anzuschrägen. Lösbare Bauteile wie z.B. 
Antriebseinheiten dürfen dabei nicht übermörtelt 
werden. Ringspaltmaße in massiven Wänden/Decken, 
können um 10 mm, in leichten Trennwänden mit 
Metallständerwerk um 5 mm unter- bzw. überschritten 
werden, dies gilt ausschließlich für den Bereich von 
Ausmörtelungen. 

 

 

EINBAU IN MASSIVEN WÄNDEN 

· Einbau in massive Wände (Schachtwände, Schächte, Kanäle 
und Brandwände) aus z.B. Beton; Mauerwerk nach EN 1996 
bzw. DIN 1053; massive Gips-Wandbauplatten nach EN 
12859; Rohdichte җ 450 kg/m³ und Wanddicke W җ млл 
mm. 

 
 

Einbaulagen 

        Seitenansicht                                 bei großen Wanddicken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 5: Einbaulagen BKA-EN in massiven Wänden 

  

Oben Unten 

Lüftungsleitung oder 

Verlängerungsteil 



 Brandschutzklappe BKA-EN 
  Technische Dokumentation 
 Einbau in massiven Wänden 

Konstruktionsänderungen vorbehalten  
Rücknahme nicht möglich Stand: 2025-10-15 | Seite 10 

Nasseinbau einer Brandschutzklappe, 
vollständige Ausmörtelung 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen zueinander muss 

mindestens 70mm betragen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen (Wand/ 

Decke) beträgt mindestens 40mm. 

 
Abbildung 6: Ringspaltmaße vollständige Ausmörtelung in 

massiven Wänden 
 
 

Nasseinbau von zwei Brandschutzklappen mit 
verringertem Abstand bzw. αCƭŀƴǎŎƘ ŀƴ CƭŀƴǎŎƘά 
Einbau verringerter Abstand bzw. αCƭŀƴǎŎƘ ŀƴ CƭŀƴǎŎƘά ƛƴ 
massiven Wänden von max. 2 BKA-EN neben- oder unterei-
nander in einer Einbauöffnung. Sämtliche Ringspalten sind 
auszumörteln (Variante 1). Alternativ kann beim Abstand von 
80 mm zueinander, Mineralwolle (2x40 mm; nichtbrennbar 

(EN 13501-1), Schmelzpunkt җ 1000̄ C, r ² 150 kg/m3) zwi-
schen den beiden BKA-EN als Ringspaltverschluss verwendet 
werden (Variante 2). Die Mineralwolle ist über die gesamte 
Klappenlänge auszuführen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen (Wand/ 

Decke) beträgt mindestens 40mm. 
· Der Mindestabstand zu weiteren Brandschutzklappen be-

trägt 200 mm. 

Einbau untereinander 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abbildung 7: Einbau verringerter Abstand bzw. αFlansch an 

CƭŀƴǎŎƘά ƛƴ ƳŀǎǎƛǾŜƴ ²ŅƴŘŜƴΣ untereinander 

Einbau nebeneinander 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Abbildung 8: Einbau verringerter Abstand bzw. αCƭŀƴǎŎƘ an 

CƭŀƴǎŎƘά ƛƴ ƳŀǎǎƛǾŜƴ ²ŅƴŘŜƴ, nebeneinander 

  

(Variante 1) (Variante 2) 

(Variante 1) 

(Variante 2) 
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Nasseinbau mit starrem Deckenanschluss, 
teilweise Ausmörtelung 
· Einbau an angrenzenden Wänden und/oder Decken mit 

entsprechenden Ringspaltmaßen ¢  50mm. Ringspaltver-
schluss hat mit nichtbrennbarer Mineralwolle (EN13501-1, 
wƻƘŘƛŎƘǘŜ җ мрл ƪƎκƳшΣ {ŎƘƳŜƭȊǇǳƴƪǘ җ мллл ϲ/ύ ǸōŜǊ ŘƛŜ 
gesamte Gehäuselänge zu erfolgen. Ausmörtelung jeweils 
bis zur angrenzenden Decke bzw. Wand führen. 

¶ Einbau von zwei Brandschutzklappen mit verringertem 
!ōǎǘŀƴŘ ōȊǿΦ αCƭŀƴǎŎƘ ŀƴ CƭŀƴǎŎƘά ǳƴǘŜǊ- bzw. nebenei-
nander ist ebenfalls möglich. Die Ausführung im Bereich 
ǾŜǊǊƛƴƎŜǊǘŜǊ !ōǎǘŀƴŘ ōȊǿΦ αCƭŀƴǎŎƘ ŀƴ CƭŀƴǎŎƘάΣ ǎƛŜƘŜ 
Abbildungen 10 - 15. 
Einbau von zwei BKA-Ü mit verringertem Abstand bzw. 
αCƭŀƴǎŎƘ ŀƴ CƭŀƴǎŎƘά ƴŜōŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ƛǎǘ im Eckbereich 
nicht möglich, siehe Abbildungen 10 + 11 (Kreis). 
 

 
Abbildung 9: Einbau einer Brandschutzklappe (teilweise 

Ausmörtelung) in massive Wände mit starrem Deckenan-

schluss 

 
Abbildung 10: Einbau zweier Brandschutzklappen nebenei-

nander (teilweise Ausmörtelung) in massive Wände mit 

starrem Deckenanschluss (Schnitt C-C, F-F, G-G, H-H) 

 
Abbildung 11: Einbau zweier Brandschutzklappen nebenei-

nander (teilweise Ausmörtelung) in massive Wände mit 

starrem Deckenanschluss (Schnitt C-C, F-F, G-G) 

 
Abbildung 12: Einbau zweier Brandschutzklappen nebeneinan-

der (teilweise Ausmörtelung) in massive Wände mit starrem 

Deckenanschluss (Schnitt I-I, H-H)  

(Variante 2) 

(Variante 1) 

(Variante 2) 

(Variante 1) 
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Abbildung 13: Einbau zweier Brandschutzklappen unterei-

nander (teilweise Ausmörtelung) in massive Wände mit 

starrem Deckenanschluss (Schnitt J-J, K-K, L-L, M-M)  

Abbildung 14: Einbau zweier Brandschutzklappen unterei-

nander (teilweise Ausmörtelung) in massive Wände mit 

starrem Deckenanschluss (Schnitt J-J, K-K) 

 
Abbildung 15: Einbau zweier Brandschutzklappen unterei-

nander (teilweise Ausmörtelung) in massive Wände mit 

starrem Deckenanschluss (Schnitt L-L, M-M) 

 

  

(Variante 1) (Variante 2) 

(Variante 1) (Variante 2) 
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Nasseinbau mit Einbausatz Typ GDA, gleitender 
Deckenanschluss 
¶ Bei der Anwendung des Einbausatzes Typ GDA ist aus-

schließlich BKA-EN mit Gehäuselänge L=375 möglich. 

¶ Einbau mit Einbausatz Typ GDA, im Bereich gleitender 
Deckenanschlüsse (Gleitung/Deckendurchbiegung Җ нл 
mm). 

· Der Einbausatz Typ GDA (Pos. 35) bzw. optional die 
Aufdoppelung (Pos. 36) sind höhengleich zum Wand-
kopfbereich zu positionieren (siehe Abbildung 16; άȄάύ, 
die Mineralwolle wird dadurch gepresst.  

· Gehäuseabstand bis Wandkopf (siehe Abbildung 16) 
> 90 mm: Ausführung mit Sturz (statisch tragend) er-
forderlich (s. S. 10 Abbildung 6: Ringspaltmaße 
vollständige Ausmörtelung in massiven Wänden). Hier-
bei wird Einbausatz Typ GDA nicht verwendet. 

¶ Zur Wand dazugehörige Stahlprofile im Wandkopfbe-
reich sind im Einbaubereich der Brandschutzklappe zu 
unterbrechen. 

¶ Beim Einbau nebeneinander muss der Abstand der 
Brandschutzklappen zueinander mindestens 200 mm 
betragen. 

¶ Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöff-
nung vorzusehen. 

¶ Abstand zu benachbarten Bauteilen beträgt 
mindestens ca. 90 mm (konstruktionsbedingt) zur mas-
siven Decke und ca. 75 mm zur Wand. 

¶ Ausschließlich waagrechte Lage der Klappenblattachse. 

¶ Der Einbausatz Typ GDA inkl. Mineralwolle ist als Zube-
hör (Mehrpreis) bei der Bestellung zu berücksichtigen. 
 

 
Gezeichnet: Einbausatz Typ GDA (Pos. 35) mit zusätzlicher Aufdop-

pelung (Pos. 36, optional) 

 

Abbildung 16: Einbauöffnung (Einbausatz Typ GDA) 

 

 
*optional 
 

Abbildung 17: Einbau in massive Wände mit Einbau-

satz Typ GDA 

 
  1 Brandschutzklappe BKA-EN 
11.1 Mineralwolle (gemäß Angaben Wandhersteller) 
13 Mörtel; Ringspalt Җ 150mm, dreiseitig (unten, links, rechts) 
15 massive Wand 
16 massive Decke 
35 Einbausatz Typ GDA inkl. Mineralwolle (nichtbrennbar  
      nach EN13501-1, Rohdichte ca. 30 kg/m³, Schmelzpunkt  
      җ 1000 °C) 
36 optionale, bauseitige Kalziumsilikatplatte (Rohdichte ca.  
      870 kg/m³) 
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Abbildung 18: Abstand zur massiven Decke 

 

Einbauablauf 

· Montage der Brandschutzklappe (Pos. 1) erfolgt nach 
dem Wandaufbau und der Erstellung der korrekten Ein-
bauöffnung. 

· Untergrund (Deckenunterseite) muss eben sein, größere 
Unebenheiten sind auszugleichen (z.B. Gipsverspachte-
lung). 

· Vor dem Einbau ist die Mineralwolle des Einbausatzes 
Typ GDA (Pos. 35) entsprechend der vorhandenen 
Einbauöffnung abzulängen und auf den Einbausatz Typ 
GDA zu platzieren. 

· Einbausatz Typ GDA lot- und fluchtgerecht in der Ein-
bauöffnung der massiven Wand (Pos. 15) positionieren. 

· Der Einbausatz Typ GDA (Pos. 35) bzw. optional die Auf-
doppelung (Pos. 36) sind höhengleich zum Wandkopfbe-
reich zu positionieren (siehe Abbildung 16Τ άȄάύΣ ŘƛŜ aƛπ
neralwolle wird dadurch gepresst. Die Aufdoppelung ist 
bis zu einem Höhenausgleich von 30 mm möglich. 

· Restliche Ringspalte (unten, links, rechts) 
mit Mörtel (Pos. 13) ausmörteln. 
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Trockeneinbau mit Weichschott 
 

· Brandschutzklappe muss beidseitig der Wand dauerhaft an 
der massiven Decke abgehängt werden (s. Seite 47). Abhän-
gewinkel (Pos. 38) für Brandschutzklappe als Zubehör ge-
gen Mehrpreis erhältlich. 
· Bei einem Ringspalt von 50 - 100 mm ist die Brandschutz-

klappe zusammen mit den Brandschutzplatten einzubauen. 
Die Montage der Brandschutzplatten nach dem Einbau der 
Brandschutzklappe (Einbaumaß 210 mm) ist ab einem Ring-
spalt von ca. 100 mm möglich.  
· Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöffnung 

vorzusehen. 
· Abstand der Brandschutzklappen nebeneinander muss 

mindestens 200 mm betragen. 
· Abstand zu benachbarten Bauteilen (Wand / Decke) beträgt 

mindestens 75 mm. 
 

Weichschottsystem 

Zulässiges Weichschottsystem (bauseitiges Beistellen): 

Hersteller Hilti 

¶ Brandschutzplatten CFS-CT B 1S 140/50 

¶ Brandschutzbeschichtung CFS-CT 

¶ Brandschutzplatten CP 673 PF 

¶ Brandschutzbeschichtung CP 673 

¶ Brandschutzdichtmasse CFS-S ACR 

Im Allgemeinen sind die Vorgaben und Verarbeitungsricht-

linien des Weichschottherstellers (insbesondere die max. 

Schottgröße) zu beachten. 

Abmessungen des Min/Max-Ringspaltmaßes  

 
*) Ḭ max. Schottgröße nach Herstellerangaben Hilti 

Abbildung 19: Einbaubeispiel senkrechtes Klappenblatt 

 

 
*) Ḭ max. Schottgröße nach Herstellerangaben Hilti 

Abbildung 20: Einbaubeispiel waagrechtes Klappenblatt 

 

 

Schnittansicht für Wanddicke = 100 mm 

 
Abbildung 21:  

Einbau in massiver Wand (Wanddicke = 100 mm) 
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Schnittansicht für Wanddicke > 100 mm 

 

Abbildung 22: Einbau in massiver Wand (Wanddicke 

> 100 mm) 

 
 
  1 Brandschutzklappe BKA-EN 
15 massive Wand 
16 massive Decke 
37 Weichschottsystem Hilti (ETA-11/0429): 

37.1 Brandschutzplatten CFS-CT B 1S 140/50 bzw. CP 673 PF 
37.2 Brandschutzbeschichtung CFS-CT bzw. CP 673 
      όǳƳƭŀǳŦŜƴŘŜ .ǊŜƛǘŜ җ нр ƳƳΣ ǘ җ нΣрƳƳύ 
37.3 Brandschutzdichtmasse CFS-S ACR 

38 Abhängewinkel 
     (Zubehör gegen Mehrpreis: 1 Set = 4 Stück/BKA-EN) 
39 Abhängung (bauseitig) 

 
 
 
Einbauablauf 

· Einbau der Brandschutzklappe (Pos. 1) in die vorgesehene 
Einbauöffnung erfolgt nach dem Wandaufbau.  

· Der Ringspalt zwischen Brandschutzklappengehäuse und 
Laibung der Einbauöffnung hat zwischen min. 50 mm und 
max. 500 mm zu betragen. Die Brandschutzklappe ist unter 
Einhaltung der zuvor genannten Ringspaltmaße in der Ein-
bauöffnung zu positionieren. Das Einbaumaß 210 mm auf 
der Bedienseite ist zwingend einzuhalten. Der Ringspalt ist 
mit zwei Lagen Brandschutzplatten (Pos. 37.1) des Hilti 
Weichschottsystems (u.a. s. Seite 15) zu verschließen. Bei 
einem Ringspalt von 50 - 100 mm ist die Brandschutzklappe 
zusammen mit den Brandschutzplatten einzubauen. 
Das Zuschneiden der Brandschutzplatten hat exakt und 
konturgenau zu erfolgen, sodass die Platten stramm und 
vollflächig sitzen. Sämtliche Fugen (zwischen Brand-
schutzplatten und Laibung der Einbauöffnung, zwischen 
Brandschutzplatten und Brandschutzklappe) und Stirn- 
bzw. Schnittflächen der Platten selbst sind mit Brand-
schutzdichtmasse (Pos. 37.3) einzustreichen und abzu-
dichten. Im Allgemeinen sind die Vorgaben und Verarbei-
tungsrichtlinien des Weichschottherstellers zu beachten.  

· Die Brandschutzklappe wird über vier Winkel (Pos. 38) auf 
der Bedien- und der Nichtbedienseite abgehängt. Die 
Winkel sind als Zubehör (gegen Mehrpreis) lieferbar und 
werden bauseitig montiert. Weitere Angaben zur Abhän-
gung sind auf Seite 47 beschrieben. 

¶ Nach Fertigstellung der Weichschottmontage ist auf der 

Bedien- und Nichtbedienseite des Brandschutzklappen-

gehäuses umlaufend die Brandschutzbeschichtung 

(Pos. 37Φнύ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ .ǊŜƛǘŜ Ǿƻƴ җ нр ƳƳ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ 5ƛŎƪŜ 

Ǿƻƴ җ 2,5mm aufzutragen. 
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Trockeneinbau mit Anbausatz TYP AS-E1  
¶ Bei der Anwendung des Anbausatzes Typ AS-E1 ist aus-

schließlich BKA-EN mit Gehäuselänge L=375 möglich. 
· Die lichte Wandaussparung hat der Größe der Nennmaße 

der einzubauenden BKA-EN (BxH) zu entsprechen. 
· Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöffnung 

vorzusehen. 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen beim Einbau ne-

beneinander beträgt (montagebedingt) mindestens 360 
mm bzw. beim Einbau untereinander mindestens 280 mm. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen beträgt 

(montagebedingt) mindestens 140 mm (Decke) bzw. min-
destens 220 mm (Wand). 
· Ausschließlich waagrechte Lage der Klappenblattachse 
· Bei der BKA-Ü ist der Trockeneinbau mit Anbausatz Typ 

AS-E1 nicht zulässig. 
 

Allgemeiner Hinweis: 
Aufgrund der Vielzahl an unterschiedlichen Brandschutzklap-
pentypen (Hersteller, Ausführungen etc.) ist eine Pauschal-
aussage für den sog. Sanierungsfall nicht möglich und daher 
eine genaue technische Klärung im Vorfeld erforderlich. 
Grundsätzlich müssen die bestehenden Klappen in massiven 
Wänden, umlaufend ausgemörtelt und mit ausreichend Ab-
stand zu benachbarten Bauteilen, Fremdgewerken bzw. vom 
Gehäuse zum Gehäuse der Brandschutzklappen (Einbau 
Flansch an Flansch ist nicht möglich) eingebaut sein. Umlau-
fend um die BKA-EN samt Anbausatz Typ AS-E1 ist für die 
Montage ein gewisser Abstand (siehe oben) erforderlich, z.B. 
beim Anbau von 2 Brandschutzklappen nebeneinander hat 
der Abstand zueinander (gemessen vom Gehäuse der BKA-
EN), mindestens 360 mm zu betragen.  
Beim Rückbau einer Brandschutzklappe muss auf der Seite des 
geplanten Neuanbaus, eine wandbündige Abtrennung des aus 
der massiven Wand herausragenden Brandschutzklappenge-
häuses erfolgen. Des Weiteren muss der 100% Freie Kanal-
querschnitt gewährleitet sein (Einbau- bzw. Anbauteile wie 
z.B. innenliegende Gestänge, Klappenblatt, Anschlagdich-
tungsprofile, Winkel etc. müssen entfernt werden, damit der 
Klappenblattfreilauf der neuen Brandschutzklappe BKA-EN 
samt Anbausatz Typ AS-E1 gewährleistet ist. Es darf nichts vor-
handen sein, dass die Funktion der neuen Brandschutzklappe 
beeinträchtigt. Das Anschlussblech des Typ AS-E1 ist mit Blech-
schrauben (z.B. 4,2 x 13 - bauseitig) am Gehäuse der stillgeleg-
ten Brandschutzklappe zu befestigen. Ferner sind Beschilde-
rungen der Brandschutzklappe (z.B. Zulassungskennzeichen), 
Federrücklaufantriebe, Handhebel etc. zu entfernen. 
Sind nach der Demontage außenliegender Anbauteile (z.B. 
Handhebel samt Schenkelfeder) im Mörtelbereich der Klap-
penblattachse (Handhebelkasten) Leer- bzw. Fehlstellen vor-
handen, so sind diese, vor der Montage der BKA-EN samt An-
bausatz Typ AS-E1, mit Mörtel in entsprechender Güte hohl-
raumfrei zu verfüllen. 

 
Abbildung 23: Einbau mit Anbausatz Typ AS-E1 an massiver 

Wand, Ansicht 

 
Abbildung 24: Einbau mit Anbausatz Typ AS-E1 an massiver Wand 

Die Pos. 40.1 ς 40.10 sind im Lieferumfang des Zubehörs Anbausatz 
Typ AS-E1 (Pos. 40) enthalten. 
 
  1 Brandschutzklappe BKA-EN (L=375) 
40.1 Anschlussblech (Stahlblechrahmen) 
40.2 HUS-P Schraubanker ø 6 x 60 mm 
40.3 M6 Capsmuttern/U-Scheiben 40.8 HUS-H Schraubanker 
40.4 Rahmen aus Silikatbauplatten          ø 6 x 100 mm 
40.5 Schrauben ø 4 x 80 mm  40.9 Sichtblende 
40.6 Mineralwollestreifen  40.10 Schrauben ø 4 x 40 mm 
40.7 Kranz aus Silikatbauplatten  
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Abbildung 25: Seitenansicht (Schnitt) BKA-EN mit Anbau-

satz Typ AS-E1 angebaut 

Einbauablauf 

Herstellen der Wandaussparung in der entsprechenden 
Größe der Nennmaße der einzubauenden BKA-EN (BxH). 
Dichtmasse (im Lieferumfang des Anbausatz Typ AS-E1 ent-
halten) umlaufend auf Anschlussblech (Pos. 40.1; Stahlblech-
rahmen ς wandseitig) auftragen. Anschlussblech in die Wand-
aussparung entsprechend Brandschutzklappenabmessungen 
(BxH) einsetzen und mit HUS-P Schraubanker 6 x 60 mm 
(Pos. 40.2; ø 6 mm vorgebohrt), an der Wand verschrauben. 
Dichtmasse brandschutzklappenseitig umlaufend auf An-
schlussblech auftragen. 
Brandschutzklappe am Anschlussblech mit M6 Capsmut-
tern/U-Scheiben (Pos. 40.3) befestigen. 
Zusätzlich Befestigung durch Verschrauben des BK-Flansches 
mit dem Anschlussblech (umlaufend) mit Bohrschraube ø 4,2 
x 19 mm (Abstand Җ 150 mm). 
Rahmen aus Silikatbauplatten (Pos. 40.4) und Mineralwol-
lestreifen (Pos. 40.6) umlaufend an der Brandschutzklappe po-
sitionieren. Eckverbindungen des Rahmens (Pos. 40.4) unter-
einander mit Schrauben ø 4 x 80 mm (Pos. 40.5) verschrauben. 
Kranz aus Silikatbauplatten (Pos. 40.7) bündig am Rahmen aus 
Silikatbauplatten (Pos. 40.4) und Wand anbringen und umlau-
fend an der Wand mit HUS-H-Schraubanker ø6 x 100 mm 
(Pos. 40.8; vorgebohrt ø 6 mm) verschrauben. 
Sichtblende aus Silikatbauplatten (Pos. 40.9) stirnseitig an 
Rahmen (Pos. 40.4) mit Schrauben ø 4 x 40 mm (Pos. 40.10) 
verschrauben. 
Oben genannte Schraubanker (Pos. 40.2 und 40.8) sind für 
Stahlbetonwände geeignet. Bei anderen Wandarten sind ent-
sprechend geeignete Dübel bzw. Befestigungsmittel bauseitig 
bereitzustellen. Gleichwertige Durchsteckmontage ist eben-
falls möglich. 
 
 
Einbauvideo (YouTube): 

 

      https://bit.ly/3u5XOZT 

 

  

https://bit.ly/3u5XOZT
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Trockeneinbau entfernt von massiven Wänden 

· Beim Trockeneinbau entfernt von massiven Wänden ist 
ausschließlich BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ERA2 möglich. 
Bei der BKA-Ü ist der Trockeneinbau entfernt von massiven 
Wänden nicht zulässig. 
¶ Die Brandschutzklappe muss beim Einbau entfernt von mas-

siven Wänden von einer massiven Decke abgehängt werden. 
· Einbau nur in Verbindung mit nachgewiesener, 

öffnungsloser, vierseitiger, gerader feuerwiderstands-
fähiger Lüftungsleitung (L90), hergestellt aus einer verzink-
ten Stahlblechlüftungsleitung mit einer Bekleidung aus Kal-
ziumsilikatplatten. Weitere, ergänzende Bestimmungen für 
die Ausführung und Verlegung der Lüftungsleitungen sind 
nach Promat®-Handbuch, Konstruktion 478, in der aktuel-
len Fassung, auszuführen. 
· Für jede Brandschutzklappe ist eine für sich eigene 

Einbauöffnung und feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitung 
vorzusehen. 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen beim Einbau ne-

beneinander beträgt montagebedingt mindestens 320 mm 
(ist auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen). 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen (Wand / 

massive Decke) beträgt montagebedingt mindestens 160 
mm (ist auf die örtlichen Gegebenheiten anzupassen). 

¶ Ausschließlich waagrechte Lage der Klappenblattachse. 

¶ Der Einbaurahmen Typ ERA2 ist als Zubehör (Mehrpreis) -
lose oder werkseitig montiert- bei der Bestellung zu be-
rücksichtigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Abbildung 26: Einbau mit Einbaurahmen Typ ERA2 entfernt 
von massiver Wand 

 
Abbildung 27: Seitenansicht (Schnitt) BKA-EN mit Einbau-
rahmen Typ ERA2 eingebaut 

 

 
IIII Verklebung der Kontaktflächen 58.2 ς 58.1, 58.3 ς 58.2, 
58.4 ς 58.1 mit PROMAT® Kleber K84 
 

Abbildung 28: Wandanschluss entfernt von massiver Wand 

 

 

 
Abbildung 29: Leitungsanschluss BKA-EN mit Einbaurahmen 
Typ ERA2 entfernt von massiver Wand 
 
1 Brandschutzklappe BKA-EN 
13.1 Mörtel mind. Klasse M 10 nach EN 998-2 
14 Mörtelanker ό[ƻŎƘōƭŜŎƘ ǘ җ лΣ5 mm; Breite x Länge =  
      40 x 70 mm; Abstand Җ 200 mm; Zubehör gegen Mehr- 
      preis), bzw. Schrauben, Anker o.ä. 

мр ƳŀǎǎƛǾŜ ²ŀƴŘΣ wƻƘŘƛŎƘǘŜ җ прл ƪƎκƳшΣ ² җ млл ƳƳ 
39 Abhängung (bauseitig) nach Promat®-Handbuch, Konstruk- 
     tion 478, in der aktuellen Fassung; Hinweise zur Abhängung  
     siehe Seite 46. 
 39.1 Gewindestange (M12 bzw. M16 entsprechend Seite 46) 
 39.8 MÜPRO-MPC-Systemschiene 40/60 und MPC-Klammer 
41 Feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitung (L90) 
57 Einbaurahmen ERA2 
58 PROMATECT®-LS-Plattenstreifen; bauseitig, d=35 mm 

Einzelheit F 

Einzelheit G 

 Abhängungsabstände der feuerwi-

derstandsfähigen Lüftungsleitung L90 

entsprechend Promat®-Handbuch, 

Konstruktion 478. 
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 58.1 Plattenstreifen d x b = 35 mm x 160 mm, Universal- 
                schrauben FN 4,3 x 65 (Porenbetonmauerwerk) bzw.  
                Hilti HUS3-C 6 x 70 (Beton). Schraubköpfe sind zu  
                versenken. Andere Wandbaustoffe: Befestigungs- 
                mittel sind entsprechend abzustimmen. 
 58.2 Plattenstreifen d x b = 35 mm x 40 mm, Universal- 
                schrauben 5 x 70.  
 58.3 Plattenstreifen d x b = 35 mm x 100 mm, Universal- 
                schrauben 4 x 60. 
 58.4 Plattenstreifen d x b = 35 mm x 40 mm, Universal- 
                schrauben 5 x 70. 
59 Lüftungsleitung aus Stahlblech 
 

Einbauablauf 

¶ Montage von Mörtelankern Pos.14 an die Lüftungslei-
tung. Einbau der Lüftungsleitung und Ausmörteln des um-
laufenden Ringspalts. Bei bereits vorhandenen, eingebau-
ten Lüftungsleitungen sind diese mittels, zum Befesti-
gungsuntergrund passenden Befestigungsmitteln (z.B. 
Schrauben, Anker o.ä.) entsprechend zu fixieren. 

¶ Montage der BKA-EN (Pos. 1) an der vorhandenen Lüf-
tungsleitung aus Stahlblech (Pos. 59). 

¶ Einbaurahmen Typ ERA2 (Pos. 57), unter Beachtung des 
Einbaumaßes 186 bzw. 191 (Antriebseite) mm, umlaufend 
anbringen und mit Hilfe der zum Lieferumfang gehören-
den Winkeln in den Eckbereichen befestigen. 

¶ Montage der umlaufenden PROMATECT®-Plattenstreifen 
Pos. 58.1 an die Wand. Unebenheiten sind z.B. durch Vor-
spachtelungen zu egalisieren. 

 
Abbildung 30: Abmessungen und Anordnung Pos. 58.1 

¶ Montage der umlaufenden PROMATECT®-Plattenstreifen 
Pos. 58.2 an Pos. 58.1. 

 
Abbildung 31: Abmessungen und Anordnung Pos. 58.2 

¶ Montage der feuerwiderstandsfähigen Bekleidung 
(Pos. 41) aus PROMATECT®-Brandschutzbauplatten, d= 35 
mm, inklusive Abhängung. Promat®-Handbuch, Konstruk-
tion 478, in der aktuellen Fassung ist zu berücksichtigen. 
Die PROMATECT®-Brandschutzbauplatten werden im Be-
reich des Einbaurahmens ERA2 mit diesem umlaufend ver-
schraubt, siehe nachfolgend Abbildung 32. Die Abhängung 
im Bereich der BKA-EN ist entsprechend Abbildung 29 (Ein-
zelheit G) zu positionieren. 

 
Abbildung 32: Montage PROMATECT®-Brandschutzbauplatten 

am Einbaurahmen ERA2 

¶ Montage der umlaufenden PROMATECT®-Plattenstreifen 
Pos. 58.3 an die feuerwiderstandfähige Bekleidung Pos.41. 

 
Abbildung 33: Abmessungen und Anordnung Pos. 58.3 

¶ Montage der umlaufenden PROMATECT®-Plattenstreifen 
Pos. 58.4 an Pos. 58.1. 

 
Abbildung 34: Abmessungen und Anordnung Pos. 58.4  
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EINBAU IN MASSIVEN DECKEN 

· Einbau in massive Decken aus z.B. Beton, Porenbeton; 
Rohdichte җ 500 kg/m³ und Deckendicke D җ 125 mm. 
 
 

Einbaulagen 

 

 
 

 

 

Abbildung 35: Einbaulagen in massiven Decken 

 

Nasseinbau einer Brandschutzklappe, 
vollständige Ausmörtelung 
 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen zueinander muss 

mindestens 70 mm betragen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen (Wand) 

beträgt mindestens 40 mm. 
 

 
Abbildung 36: Ringspaltmaße vollständige Ausmörtelung in 

massiven Decken 

9ƛƴōŀǳ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊǘŜǊ !ōǎǘŀƴŘ αCƭŀƴǎŎƘ ŀƴ 
CƭŀƴǎŎƘά 
Einbau verringerter Abstand αCƭŀƴǎŎƘ ŀƴ CƭŀƴǎŎƘά ƛƴ ƳŀǎǎƛǾŜƴ 
Decken von max. 2 BKA-EN nebeneinander in einer Einbauöff-
nung. Sämtliche Ringspalten sind auszumörteln. 
 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen (Wand) 

beträgt mindestens 40 mm 
 

 

 
Abbildung 37: Einbau verringerter !ōǎǘŀƴŘ αCƭŀƴǎŎƘ ŀƴ 

CƭŀƴǎŎƘά ƛƴ ƳŀǎǎƛǾŜƴ 5ŜŎƪŜƴ 

 

  

stehend hängend 

stehend hängend 

Bei großen Deckendicken 
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Nasseinbau mit Betonsockel 

¶ Herstellen eines umlaufenden, geraden Stb.-Sockels (Be-
ǘƻƴƎǸǘŜΥ /нлκнрΤ .ŜǘƻƴŘŜŎƪǳƴƎ җ ор ƳƳΤ .ŜǿŜƘǊǳƴƎΥ 
Betonstahl BSt500S bzw. Betonstahlmatten B500A). Der 
Sockel ist umlaufend mit einer Wandungsstärke von min-
destens 100 mm -gemessen vom Gehäuse der Brand-
schutzklappe- auszuführen. Die Höhe des Sockels ist bis 
zum vorgeschriebenen Einbaumaß (210 mm) zu führen. 
Die maximale Sockelhöhe beträgt dabei Җ 550 mm. So-
ckelhöhen Җ 100 mm können ohne Bewehrung ausgeführt 
werden. 
Der Klappenblattfreilauf der aufgesetzten Brandschutz-
klappe muss gewährleistet sein. Es darf nichts vorhanden 
sein, dass die Funktion dieser beeinträchtigt. 
Vor dem Einbau der Brandschutzklappe sind auf der 
Nichtbedienseite, ggf. Befestigungsmittel (z.B. Schrauben, 
Einpressmuttern etc.) zur Montage von Leitungskompo-
nenten vorzusehen und anzubringen bzw. falls eine nach-
trägliche Montage nicht mehr möglich ist, ist bereits vor 
dem Einbau die Lüftungsleitung anzuschließen. Alternativ 
können Verlängerungsteile (bauseitig oder als Zubehör 
z.B. SCHAKO Typ VT) montiert werden. 
Bei der Ausbildung des Betonsockels in massiven Decken 
ist zusätzlich zur konstruktiven Rissebewehrung zu 
beachten, dass der Betonsockel direkt auf der Stb.-Decke 
aufgebracht bzw. mit der Rohdecke verbunden wird. 
Etwaige Trennlagen (Bodenbeläge, Abdichtungen, Folien, 
Dämmungen, schwimmende Estriche etc.) müssen in die-
sem Bereich entfernt werden bzw. dürfen nicht vorhan-
den sein. 
Beim Herstellen des Betonsockels ist darauf zu achten, 
dass das Gehäuse der Brandschutzklappe nicht nach innen 
eingedrückt wird (Aussteifung). 

¶ Abstand der Brandschutzklappen zueinander (max. 2) 
muss mindestens 70 mm betragen. 

¶ Falls sich ein angrenzendes, massives Bauteil (Wand) nä-
her als 100 mm zum Gehäuse der Brandschutzklappe be-
findet, ist der vorhandene Spalt bis zu diesem Bauteil in 
der wie zuvor beschriebenen Weise zu verfüllen. Diese 
Möglichkeit ist dann gegeben, wenn das angrenzende 
Bauteil F90-Eigenschaften aufweist. 

 
 

 

 
Abbildung 38: Einbau in massive Decken mit Betonsockel, 

Draufsicht 

 
 

 
Abbildung 39: Einbau in massive Decken mit Betonsockel 

 
45 horizontale Bewehrung z.B. Bügel (q уΤ Ŝ Җ мрл ƳƳύ 

46 Betonsockel (Beton C20/25) 

47 Steckeisen (q уΤ Ŝ Җ рлл ƳƳΤ mindestens 4 Stück/Sockel) 

16 massive Decke 
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Bewehrung der Stahlbetonaufkantung 
ό.ŜǘƻƴŘŜŎƪǳƴƎ җ ор ƳƳΤ IƛƴǿŜƛǎΥ aƻƴǘŀƎŜōŜǿŜƘǊǳƴƎ ƴƛŎƘǘ 
gezeichnet): 
- Horizontale Bewehrung (Pos. 45): 
ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ .ǸƎŜƭ q уΣ Ŝ Җ мрл ƳƳ ƻŘŜǊ {ǘŀōǎǘŀƘƭ Ƴƛǘ Ŝƴǘπ
sprechenden Übergreifungslängen oder gleichwertige Mat-
tenbewehrung (Q335A); Anordnung mittig Sockel (Pos. 46). 
 
- Anschlussbewehrung zur Stahlbeton-Decke, falls ein Ring-
spalt im unmittelbaren Deckendurchbruchbereich vorhanden 
ist, dieser in der entsprechenden Betongüte zu verschließen: 
q у Ŝ Җ рлл ƳƳ ό{ǘŜŎƪŜƛǎŜƴ ƛƴ 5ŜŎƪŜΤ tƻǎΦ 47) mittig Sockel 

(=/=), jedoch mindestens 4 Stück/Sockel (Anordnung in den 

Eckbereichen des Sockels). 

- Anschlussbewehrung zur Stahlbeton-Decke, falls kein Ring-
spalt im unmittelbaren Deckendurchbruchbereich vorhanden 
ist: 
q у Ŝ Җ рлл ƳƳ ό{ǘŜŎƪŜƛǎŜƴ ƛƴ 5ŜŎƪŜΤ tƻǎΦ 47) mittig Sockel 
(=/=), jedoch mindestens 4 Stück/Sockel (Anordnung in den 
Eckbereichen des Sockels); Einkleben in Decke mit z.B. Hilti 
HIT HY 200. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 40: Einbau in massive Decken mit Betonsockel, 

Schnitt 
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EINBAU IN LEICHTE TRENNWÄNDE MIT 
METALLSTÄNDERWERK  
 

Allgemeiner Montagehinweis 

Metallständer- und Wechselprofile sind beidseitig im Überlap-
pungsbereich je mindestens 1-mal zu vernieten, crimpen oder 
verschrauben (z.B. Blindnieten Durchmesser 4-5 mm, crimpen 
oder Schnellbauschrauben TN3,5x25 oder vgl. Blechschrauben). 

 
Abbildung 41: Beispielhafte Ausführungen des Überlap-

pungsbereichs 
 

LEICHTE TRENNWÄNDE MIT BEIDSEITIGER 
BEPLANKUNG ¦b5 ²!b55L/Y9 ² җ млл aa 

· Einbau in leichte Trennwände mit Metallständerwerk und 
beidseitiger Beplankung (gipsgebundene Plattenbaustoffe; 
Wanddicke җ 100 mm). 
· Bauseitige Einbau- und Montagehilfen müssen rückgebaut 

werden. 
 

Nasseinbau einer Brandschutzklappe, vollstän-
dige Ausmörtelung 
· Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöffnung 

vorzusehen. 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen zueinander muss 

mindestens 200 mm betragen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen beträgt 

(konstruktionsbedingt) min. 90 mm zur Wand und min. 80 
mm zur Decke. Der tatsächliche Mindestabstand kann 
geringfügig von den zuvor genannten Abständen 
abweichen und ist in Abhängigkeit der Wandanschlussart 
auszuführen und anzupassen. 

 
Abbildung 42: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-

wechslungen für Nasseinbau (Maßangaben ohne Laibung) 

 

*Bei Verwendung einer Laibung (Pos. 20; umlaufend 12,5 mm) 

sind die Öffnungsmaße (s. Abbildung 42) um 25 mm zu vergrö-

ßern.

Schnittansicht in leichte Trennwand ohne Laibung 

         

Schnittansicht in leichte Trennwand mit Laibung  

 

Abbildung 43: Nasseinbau in leichte Trennwand 

Einbauablauf 

· Metallständerwerk und Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers herstellen und Auswechslungen 
entsprechend der Abbildung 42 vorsehen. 
· Aussparung für den Nasseinbau der BKA-EN (Pos. 1) 

vorsehen 
· Ab B>800 mm (bei waagrechter Klappenblattachse) sind an 

den beiden B-Seiten der Wechselprofile je 2 Stück gebogene 
Lochbleche (t җ 0,5mm; Breite x Länge = 40 x 70 mm), als 
Mörtelanker (Pos. 14) zu befestigen. Diese sind mittig der 
Wand an die Metallprofile mit je einer Schnellbauschraube 
anzuschrauben. 
· BKA-EN in die Aussparung der Wand einsetzen (Bedienseite 

- Einbaumaß 210 mm beachten). Umlaufender Ringspalt 
zwischen Wand und BKA-EN gleichmäßig ausmitteln. 
Montage der BKA-EN unter Zuhilfenahme von 
Montageabhängungen etc. 
· Einbringen von Mörtel (Pos. 13) in den 40 - 60 mm breiten 

umlaufenden Spalt zwischen dem Gehäuse der BKA-EN und 
den umlaufenden Metallprofilen (Pos. 10). Sofern 
Laibungen (Pos. 20) verwendet werden, ist eine 
Mörtelbetttiefe von 100 mm ausreichend. Bei der 
Verwendung von Laibungen sind die Auswechslungen in 
Bezug auf das Einbauöffnungsmaß anzupassen. 
  

Einzelheit X 

Einzelheit Y 
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Nasseinbau einer Brandschutzklappe unterhalb 
massiver Decke, vollständige Ausmörtelung 

 
Der Nasseinbau unterhalb der massiven Decke ist kein glei-
tender Deckenanschluss 
 

Schnittansicht unterhalb massiver Decke ohne Laibung 

   
 

Schnittansicht unterhalb massiver Decke mit Laibung 

  
Abbildung 44: Nasseinbau in leichte Trennwand unterhalb 

massiver Decke 

 

Einbauablauf 

· Metallständerwerk und Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers herstellen und Auswechslungen 
entsprechend der Abbildung 42 vorsehen. Vor der 
Anbringung des für den umlaufenden Metallprofilrahmen 
notwendigen UW-Profils (Pos. 10) im Deckenbereich ist 
gemäß den Angaben des Wandherstellers ein 
Mineralwollestreifen ca. 50x40 mm (Pos. 11.1) in das UW-
Profil an der Decke einzubringen.

 
 
· Aussparung für den Nasseinbau der BKA-EN (Pos. 1) 

vorsehen 
· Ab B>800 mm (bei waagrechter Klappenblattachse) sind an 

den beiden B-Seiten der Wechselprofile je 2 Stück gebogene 
Lochbleche (t җ 0,5mm; Breite x Länge = 40 x 70 mm), als 
Mörtelanker (Pos. 14) zu befestigen. Diese sind mittig der 
Wand an die Metallprofile mit je einer Schnellbauschraube 
anzuschrauben und in die Betonplombe einzubetonieren. 
· BKA-EN in die Aussparung der Wand einsetzen (Bedienseite 

- Einbaumaß 210 mm beachten). Umlaufender Ringspalt 
zwischen Wand und BKA-EN gleichmäßig ausmitteln. 
Montage der BKA-EN unter Zuhilfenahme von 
Montageabhängungen etc. 
· Einbringen von Mörtel (Pos. 13) in den 40 - 60 mm breiten 

umlaufenden Spalt zwischen dem Gehäuse der BKA-EN und 
den umlaufenden Metallprofilen (Pos. 10). Sofern 
Laibungen (Pos. 20) verwendet werden, ist eine 
Mörtelbetttiefe von 100 mm ausreichend. Bei der 
Verwendung von Laibungen sind die Auswechslungen in 
Bezug auf das Einbauöffnungsmaß anzupassen. 

 
 
   1    Brandschutzklappe BKA-EN 
   9    Profil CW 50/50/06 (bei Wanddicke = 100 mm, für größere  
         Wanddicken müssen Profile entsprechend angeglichen  
         werden) 
10    Profil UW 50/40/06 (bei Wanddicke = 100 mm, für größere  
         Wanddicken müssen Profile entsprechend angeglichen  
         werden) 
11.1 Mineralwolle (gemäß Angaben Wandhersteller) 
12    Beplankung der leichten Trennwand aus gipsgebundenen  
         Plattenbaustoffen 
13    Mörtel 
14    Mörtelanker ab B>800mm je B-Seite 2 Stück erforderlich, 
        beim Einbau mit waagrechter Klappenblattachse (Loch- 
        blech t җ 0,5 mm; Breite x Länge = 40 x 70 mm; Zubehör  
        gegen Mehrpreis). Beim Einbau mit senkrechter Klappen- 
        blattachse nicht erforderlich. 
16    massive Decke 
20    Laibung, optional 
33.1 Schnellbauschrauben (-bauseitig- z.B. ø 3,5 x 25mm) 
         Anzahl entsprechend Mörtelanker (Pos. 14) 
48    Thermische Trennung 
 
 
 
Einbauvideo (YouTube): 

 

      https://bit.ly/3TOJVOM 

 

  

Einzelheit V 

Einzelheit U 

https://bit.ly/3TOJVOM
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Trockeneinbau einer Brandschutzklappe 
· Der Trockeneinbau hat im Zuge des Wandaufbaus zu erfol-

gen. 
· Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöffnung 

vorzusehen. 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen zueinander muss 

mindestens 200 mm betragen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen beträgt 

(konstruktionsbedingt) min. 90 mm zur Wand und min. 80 
mm zur Decke. Der tatsächliche Mindestabstand kann 
geringfügig von den zuvor genannten Abständen 
abweichen und ist in Abhängigkeit der Wandanschlussart 
auszuführen und anzupassen. 

 

 
Abbildung 45: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-

wechslungen für Trockeneinbau 

 

Schnittansicht in LTW 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 46: Trockeneinbau in leichte Trennwand 

Einbauablauf 

· Metallständerwerk und Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers herstellen und Auswechslungen 
entsprechend der Abbildung 45 vorsehen. 
· BKA-EN (Pos. 1) in die Aussparung der Wand einsetzen 

(Bedienseite - Einbaumaß 210 mm beachten). Umlaufender 
Ringspalt zwischen Wand und BKA-EN gleichmäßig 
ausmitteln. Montage der BKA-EN unter Zuhilfenahme von 
Montageabhängungen etc. 
· Einbringen von Mineralwolle (Pos. 11.3) (nichtbrennbar 

nach EN 13501-1, Stopfdichte 80 kg/m³, Schmelzpunkt җ 
1000°C) in den 40 mm breiten umlaufenden Spalt zwischen 
dem Gehäuse der BKA-EN und den umlaufenden 
Metallprofilen (Pos. 10). 
· Herstellen der beidseitigen Wandbeplankungen (Pos. 12) 

und den Aufdoppelungen auf der Nichtbedienseite (Pos. 
49.1). Anschluss- und Stoßfugen sind mit wandeigenem 
Material zu verspachteln (Pos. 43; max. Spaltbreite 5 mm, 
Verspachtelung im Zuge des Aufbaus durchführen). 

 

Trockeneinbau einer Brandschutzklappe unter-
halb massiver Decke 

Der Trockeneinbau unterhalb massiver Decke ist kein 
gleitender Deckenanschluss. 
 
Schnittansicht unterhalb massiver Decke 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 47: Trockeneinbau in leichte Trennwand unter-

halb massiver Decke 

Einbauablauf 

· Montage wandeigenes UW-Profil (Pos. 10) an der Decke 
· Einbringen von Mineralwollestreifen (Gemäß den Angaben 

des Wandherstellers) ca. 50x40 mm (Pos. 11.1) in das zuvor 
beschriebene UW-Profil und Anbringung des für den 
umlaufenden Metallprofilrahmen notwendigen UW-Profils 
im Deckenbereich 
· Anschrauben der beidseitigen doppelten Beplankungen 

(Pos. 12) und der beiden Aufdoppelungen (Pos. 49.1) 
L Ḭ Gehäusebreite B auf der Nichtbedienseite  
· Einbringen von Mineralwollestreifen ca. 50x40 mm (Pos. 

11.3) zwischen die zuvor angeschraubten Beplankungen 
· Montage der BKA-EN (Pos. 1) unter Zuhilfenahme von 

Montageabhängungen etc. Vor der Montage ist auf der 
oberen B-Seite der thermischen Trennung (Pos. 48) und im 
Bereich der Beplankung (Pos. 12) und Aufdoppelung 

Einzelheit T 

Einzelheit W 
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(Pos. 49.1) auf der Nichtbedienseite keilförmig Gips bzw. 
Gipsmörtel so aufzubringen, dass die Spalten (Pos. 43; max. 
Spaltbreite 5 mm, Verspachtelung im Zuge des Aufbaus 
durchführen) vollständig ausgefüllt werden. Die BKA-EN ist 
mit einem Höhenabstand von ca. 80 mm zur Decke hin zu 
positionieren. 
· Montage des restlichen Metallständerwerks mit den 

angegebenen Abständen 
· Einbringen der Mineralwolle (Pos. 11.1+11.3) 
· Herstellen der beidseitigen Wandbeplankungen (Pos. 12) 

und den Aufdoppelungen (Pos. 49.1) 
 

 
   1    Brandschutzklappe BKA-EN 
   9    Profil CW 50/50/06 (bei Wanddicke = 100 mm, für größere  
         Wanddicken müssen Profile entsprechend angeglichen  
         werden) 
10    Profil UW 50/40/06 (bei Wanddicke = 100 mm, für größere  
         Wanddicken müssen Profile entsprechend angeglichen  
         werden) 
11.1 Mineralwolle (gemäß Angaben Wandhersteller) 
11.3 Mineralwolle, (nichtbrennbar nach EN13501-1, Rohdichte  
         ca. 80 kg/m³, Schmelzpunkt җ 1000 °C, Dicke 40 mm) 
12    Beplankung der leichten Trennwand aus gipsgebundenen  
         Plattenbaustoffen 
16    massive Decke 
43    Gipsverspachtelung mit wandeigenem Verspachtelungs- 
        material 
48    Thermische Trennung 
49.1 Aufdoppelung (Gipskartonplatten GKF, 2 x d=12,5 mm) 

o Erste Aufdoppelung, Befestigung: Schnellbauschrauben 
z.B. TN 3,5x55, a Җ 250 mm, bzw. min. jedoch 2 Schrau-
ben pro Seite, Anschluss- und Stossfugen der Aufdoppe-
lungen sind mit wandeigenem Material zu verspachteln. 

o Zweite Aufdoppelung, Befestigung: Schnellbauschrauben 
z.B. TN 4,5x70, a Җ 250 mm, bzw. min. jedoch 2 Schrau-
ben pro Seite, Anschluss- und Stossfugen der Aufdoppe-
lungen sind mit wandeigenem Material zu verspachteln. 
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Trockeneinbau einer Brandschutzklappe direkt 
ǳƴǘŜǊ ƳŀǎǎƛǾŜǊ 5ŜŎƪŜ Ƴƛǘ α9ƛƴƭŀƎŜ aƛƴŜǊŀƭǿƻƭƭŜά 
· Der Trockeneinbau mit Einlage Mineralwolle ist kein glei-

tender Deckenanschluss. 
· Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöffnung 

vorzusehen. 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen zueinander muss 

mindestens 200 mm betragen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen beträgt 40 

mm zur Decke und min. 90 mm zur Wand. Der tatsächliche 
Mindestabstand zur Wand kann geringfügig von dem zuvor 
genannten Abstand abweichen und ist in Abhängigkeit der 
Wandanschlussart auszuführen und anzupassen. 

 
Abbildung 48: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-
wechslungen (Trockeneinbau direkt unter massiver Decke 
Ƴƛǘ α9ƛƴƭŀƎŜ aƛƴŜǊŀƭǿƻƭƭŜά) 

Montagehinweis: 
Im Überlappungsbereich der Wechselprofile diese beidseitig 
je 1-mal vernieten, vercrimpen oder verschrauben. Diese Ver-
bindungen dienen der reinen Montagebefestigung der einzel-
nen Metallprofile. 

 
Abbildung 49: Trockeneinbau in leichte Trennwand direkt 

ǳƴǘŜǊ ƳŀǎǎƛǾŜǊ 5ŜŎƪŜ Ƴƛǘ α9ƛƴƭŀƎŜ aƛƴŜǊŀƭǿƻƭƭŜά 

Einbauablauf 

· Metallständerwerk und Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers herstellen und Auswechslungen 
entsprechend der Abbildung 48 vorsehen. Aussparung für 
den Einbau der BKA-EN (Pos. 1) vorsehen. 
· Auf der Oberseite der BKA-EN wird Mineralwolle (Pos. 11.2) 

aufgelegt. Mineralwolle im Bereich der thermischen 
Trennung (Pos. 48) ausschneiden. BKA-EN in die Aussparung 
der Wand einsetzen (Bedienseite - Einbaumaß 210 mm 
beachten) und press an Decke positionieren. 
· Montage der BKA-EN unter Zuhilfenahme von 

Montageabhängungen etc. 
· Montage der Aufdoppelung (Pos. 49.2, bedienseitig) 

bestehend aus GKF-Platten 2 x 12,5 mm, Breite = 60 mm auf 
beiden H-Seiten und der unteren B-Seite. 
· Einbau Mineralwolle (Pos. 11.4; dreiseitig: unten/ 

rechts/links auf Dichte ca. 60 kg/m3 gestopft) zwischen 
Brandschutzklappe und Wandlaibung hohlraumfüllend in 
der jeweiligen Wanddicke. 
· Montage der Aufdoppelung (Pos. 49.3, nichtbedienseitig) 

bestehend aus GKF-Platten 2 x 12,5 mm, Breite = 80 mm auf 
beiden H-Seiten und der unteren B-Seite. 

 
 
 

  1 Brandschutzklappe BKA-EN 
  9 Profil CW 50/50/06 (bei Wanddicke = 100 mm; für größere 
     Wanddicken müssen Profile entsprechend angeglichen 
     werden). 
10 Profil UW 50/40/06 (bei Wanddicke = 100mm; für größere  
     Wanddicken müssen Profile entsprechend angeglichen 
     werden). 
11.2 Mineralwolle (nichtbrennbar EN 13501-1,  
         ́ җ 100 kg/m³, Schmelzpunkt җ 1000°C) 
11.4 Mineralwolle (nicht-brennbar EN 13501-1,  
        Rohdichte ca. 30 kg/m3, Schmelzpunkt җ 1000°C; dreiseitig: 
         unten/rechts/links, auf Dichte ca. 60 kg/m3 gestopft) 
12 Beplankung (beidseitig) der Metallständerwand aus  
      gipsgebundenen Plattenbaustoffen 
16 massive Decke 
48 Thermische Trennung 
49.2 Aufdoppelung (Gipskartonplatten GKF, 2 x 12,5 mm,  
         Breite = 60 mm) Befestigung: Schnellbauschrauben  
         z.B. ø 3,9x75, a Җ 200 mm, bzw. min. jedoch 2 Schrau- 
         ben pro Seite 
49.3 Aufdoppelung (Gipskartonplatten GKF, 2 x 12,5 mm,  
         Breite = 80 mm) Befestigung: Schnellbauschrauben  
         z.B. ø 3,9x75, a Җ 200 mm, bzw. min. jedoch 2 Schrau- 
         ben pro Seite 
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Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 
· Abstand der Brandschutzklappen zueinander muss mindes-

tens 200 mm betragen, der Einbau hat in getrennten Ein-
bauöffnungen zu erfolgen. Sollten Haltelaschen kollidieren 
sind diese unmittelbar versetzt nebeneinander anzuordnen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen (Wand / 

Decke) beträgt (konstruktionsbedingt) mindestens 110 mm. 
Tatsächlicher Mindestabstand kann geringfügig von diesen 
genannten Abständen abweichen und ist in Abhängigkeit 
der Wandanschlussart auszuführen und anzupassen. 

¶ L=375, Wandbreiten W > 125: vor der Montage in die Wand-
öffnung sind Kanalstücke (bauseitige oder SCHAKO Typ VT) 
vorab an die BKA-EN (Nichtbedienseite) zu montieren. 

¶ Der Einbaurahmen Typ ER-A1 ist als Zubehör (Mehrpreis) -
lose oder werkseitig montiert- bei der Bestellung zu berück-
sichtigen. 

 
Abbildung 50: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-
wechslungen bei W Җ 125 mm und umlaufend 1 Lage Lai-
bung (12,5 mm) für BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ER-A1  

Montagehinweis: 
Im Überlappungsbereich der Wechselprofile diese beidseitig je 1-mal 
vernieten, vercrimpen oder verschrauben. Diese Verbindungen 
dienen der reinen Montagebefestigung der einzelnen Metallprofile. 

 
Abbildung 51: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-

wechslungen bei W > 125 mm und umlaufend 2 Lagen Lai-

bung (2x12,5 mm) für BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ER-A1 

 
Abbildung 52: Darstellung des lichten Einbaumaßes zum 

Einbau BKA-EN mit Einbaurahmen ER-A1 

 

Trockeneinbau (mit Einbaurahmen Typ ER-A1) 

 
Abbildung 53: BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ER-A1 und 
dargestellten Haltelaschen (gezeichnet B x H 400 x 400 mm) 

 
Beispiele zur Anzahl und Positionierung: 

Haltelaschenanzahl je BKA-EN Seitenabmessung [mm] 

1 Haltelasche/Seite < 400   

2 Haltelaschen/Seite 
җ 400 bis 

Җ 865   
3 Haltelaschen/Seite > 865   

Tabelle 4: Haltelaschenanzahl je Seite beim ER-A1 

 
 
 

 

200 
x 

200 
400 
x 

400 
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Abbildung 54: Beispiele zur Anzahl und Positionierung der 
Haltelaschen beim Einbaurahmen Typ ER-A1 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 55: BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ER-A1 und 

dargestellter Positionierung der Blechstreifenpakete (NBS) 

 

 
Abbildung 56: BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ER-A1 in 
leichter Trennwand 

 
Abbildung 57: Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 
in leichte Trennwand (F90) ² Җ мнр ƳƳ 

 
Abbildung 58: Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 

in leichte Trennwand (F90) ² Җ мнр ƳƳ 

  

870 
x 

800 

BKA-EN Seitenabmessung 
[mm] 

Abstandsmaß x 
[mm] 

Җ рлл Ғ 80 

> 500 Ғ 140 
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Abbildung 59: Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 

in leichte Trennwand (F90) W > 125 mm 

 

 
Abbildung 60: Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 

in leichte Trennwand (F90) W > 125 mm 

Einbauablauf 

¶ Metallständerwerk und Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers und den erforderlichen Auswechslungen 
entsprechend der Abbildung 50 bzw. Abbildung 51 Seite 29 
herstellen. Aussparung für den Einbau der BKA-EN mit 
Einbaurahmen Typ ER-A1 (Pos. 17) vorsehen. 
· Umlaufende Laibung (Pos. 20) mit 12,5 mm bzw. 2 x 

12,5 mm GKF-Platten (in Abhängigkeit der Wanddicke) 
herstellen und mit umlaufenden Metallprofilrahmen mittig 
verschrauben (Pos. 33.2 - Befestigung: z.B. 
Schnellbauschrauben ø 3,5 x 25 mm (bei 1xLaibung) bzw. ø 
3,5 x 45 mm (bei 2xLaibung)Τ {ŎƘǊŀǳōŜƴŀōǎǘŀƴŘ Җ нрл ƳƳ 
bzw. min. jedoch 2 Schrauben pro Seite). 
· BKA-EN in die Aussparung der Wand (Maße: B+93±2 mm x 

H+93±2 mm) einsetzen, sodass der Anschlag des 
Einbaurahmens Typ ER-A1 an der Wand anliegt (s. u.a. 
Abbildung 57). Umlaufender Ringspalt zwischen 
Aussparung der Wand und Einbaurahmen Typ ER-A1 
gleichmäßig ausmitteln. Hierzu wird die Verwendung von 
bauseitigen Blechstreifenpaketen, bestehend aus einzelnen 
Blechstreifen (Pos. 60, s. Abbildung 55) empfohlen. Die 
Blechstreifen können nach der Montage der Haltelaschen 
(Pos. 18) in der Konstruktion belassen werden. Montage der 
BKA-EN unter Zuhilfenahme von Montageabhängungen 
etc.. 
· Die Brandschutzklappe wird an allen Seiten mit der entspre-

chenden Anzahl an Haltelaschen (Pos. 18; s. Tabelle 4 Seite 
29) an der Tragkonstruktion (Wechselprofilen ς Pos. 10) 
befestigt. Die Haltelaschen werden mit jeweils 2 Stück 
Schnellbauschrauben (Pos. 19 z.B. ø 3,5x35 mm; 
Schraubenlänge an Beplankungsdicke anpassen) an der 
Tragkonstruktion befestigt. 

 
  9 Profil CW 50/50/06 (bei Wanddicke = 100 mm, für  

größere Wanddicken müssen entsprechende Profile 
verwendet werden) 

10 Profil UW 50/40/06 (bei Wanddicke = 100 mm, für  
größere Wanddicken müssen entsprechende Profile ver-
wendet werden) 

11.1 Mineralwolle (gemäß Angaben Wandhersteller) 
12 Beplankung (beidseitig) der Metallständerwand aus  

gipsgebundenen Plattenbaustoffen 
16 massive Decke 
17 Einbaurahmen Typ ER-A1 (Zubehör gegen Mehrpreis:  
       lose als Bausatz oder werkseitig vormontiert). 
 17.1 + 17.3 B-Seite Teil 1 und 2 
 17.2 + 17.4 H-Seite Teil 1 und 2 
 17.5 Senkkopfschraube 4,5 x 20 mm (8 Stück) 
 17.6 Eckwinkel ER-A1 (4 Stück) 
18 Haltelaschen (im Lieferumfang Einbaurahmen Typ ER-A1  
      enthalten) 
19 Schnellbauschrauben (-bauseitig- 2 Stück / Haltelasche;  

z.B. ø 3,5 x 35mm) 
20 Laibung (-bauseitig-), umlaufend mit Metallständerprofilen  
      verschraubt, in Abhängigkeit der Wanddicke (12,5 mm  
      GKF-Platten bei Wanddicke W Ò 125 mm / bei W > 125 mm  
      ist die Laibung mit 2 x 12,5 mm auszuführen) 
33.2 Schnellbauschrauben (-bauseitig- z.B. ø 3,5 x 25mm (bei  
        1xLaibung) bzw. ø 3,5 x 45mm (bei 2xLaibung); Schrau- 
        benlänge an Laibungsdicke anpassen; Schraubenabstand  
        Ò 250 mm bzw. mindestens jedoch 2 Schrauben pro Seite) 
60 Blechstreifenpakete Stahlblech verzinkt (bҒ30mm,  
         lҒ100mm, t=variabel)  
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Trockeneinbau mit Einbausatz Typ GDL, gleitender 
Deckenanschluss 
¶ Bei der Anwendung des Einbausatzes Typ GDL ist aus-

schließlich BKA-EN mit Gehäuselänge L=375 möglich. 

¶ Einbau im Bereich gleitender Deckenanschlüsse (Glei-
tung/Deckendurchbiegung Җ нл ƳƳ). Diese sind bei zu 
erwartenden Deckendurchbiegungen җ мл ƳƳ auszu-
bilden (Vorgabe Wandhersteller). 

¶ Beim Einbau nebeneinander muss der Abstand der 
Brandschutzklappen zueinander (konstruktions-
bedingt) mindestens 280 mm betragen und in getrenn-
ten Einbauöffnungen erfolgen. 

¶ Abstand zu benachbarten Bauteilen beträgt 
(konstruktionsbedingt) mindestens 190 mm zur Wand 
und ca. 40 mm zur massiven Decke. Der tatsächliche 
Mindestabstand zu benachbarten Wänden kann 
geringfügig vom zuvor genannten Abstand abweichen 
und ist in Abhängigkeit der Wandanschlussart 
auszuführen und anzupassen. 

¶ Befestigung am massiven Bauteil (z.B. Decke). 

¶ Ausschließlich waagrechte Lage der Klappenblattachse 

¶ Auf der Nichtbedienseite sind zur Montage von Lei-
tungskomponenten in den Eckwinkeln Blindnietmuttern 
angebracht. Die Länge der Schrauben (bauseitig) sind in 
der Form zu wählen, dass keine Beschädigung am Ein-
bausatz Typ D5[ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴ ό9ƛƴǎŎƘǊŀǳōǘƛŜŦŜ Ғ мп ƳƳύΦ 

¶ Die Ausführung des Einbausatzes Typ GDL ist abhängig 
von den gewählten Metallständerprofilen der Wand. 
Bei der Bestellung und der Auswahl des Einbausatzes 
Typ GDL ist dies zu berücksichtigen und anhand der un-
ten dargestellten Ausführungen anzugeben. 

¶ Bei der Verwendung der BKA-Ü in Kombination mit 
dem Einbausatz Typ GDL sind für die Befestigung an 
der Decke die Anbauteile (EBTn und VT) zu demontie-
ren und nach erfolgter Deckenbefestigung der BKA-Ü 
wieder zu montieren. 
 

R08 = Einbausatz Typ GDL (für Metallständerprofile  
           CW50/UW50, Einfachständerwerk) 
R09 = Einbausatz Typ GDL (für Metallständerprofile  

           CW75/UW75, Einfachständerwerk) 

R10 = Einbausatz Typ GDL (für Metallständerprofile  
           CW100/UW100, Einfachständerwerk) 
R11 = Einbausatz Typ GDL (für Metallständerprofile  
           CW125/UW125, Einfachständerwerk) 
 

BKA-EN werkseitig um 180° gedreht 
R12 = Einbausatz Typ GDL (für Metallständerprofile  
           CW50/UW50, Einfachständerwerk) 
R13 = Einbausatz Typ GDL (für Metallständerprofile  

           CW75/UW75, Einfachständerwerk) 

R14 = Einbausatz Typ GDL (für Metallständerprofile  
           CW100/UW100, Einfachständerwerk) 
R15 = Einbausatz Typ GDL (für Metallständerprofile  
           CW125/UW125, Einfachständerwerk) 
 
 
R58-R65 sind obig aufgeführte Einbausätze mit zusätzli-
cher DD-Lackierung. 

 

 
Montagehinweis: 
Im Gleitbereich (s. Abbildung 61 + Abbildung 62) hat der 
Einbau der Metallständerprofile nach Wandherstelleran-
gaben zu erfolgen. Jegliche Befestigung der Beplankungen 
dürfen in diesem Bereich nicht vorgenommen werden. 

 
Abbildung 61: Metallständerwerk mit erforderlichen Auswechs-
lungen für Einbausatz Typ GDL (dargestellt BxH 1500x800; 
R08 - R11 bzw. R58 - R61) 

 
Abbildung 62: Metallständerwerk mit erforderlichen Auswechs-
lungen für Einbausatz Typ GDL (dargestellt BxH 1500x800; 
R12 - R15 bzw. R62 - R65) 
  

Gleitbereich 

Gleitbereich 
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Schnitt D-D 

 
Abbildung 63: Schnitt D-D 
 

Schnitt E-E  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Abbildung 64: Schnitt E-E 

 

 
Abbildung 65: Abstand zur benachbarten Wand 

 
   * Abstand CW-Profil (Pos. 9) zum U-Profil (Pos. 34.8) 
ϝϝ !ōǎǘŀƴŘ ȊǳǊ ±ŜǊǎŎƘǊŀǳōǳƴƎ ŘŜǊ .ŜǇƭŀƴƪǳƴƎ όα{ŎƘǊŀǳōŜƴŦǊŜƛŜǊ .ŜǊŜƛŎƘάύ 

Abbildung 66: Einzelheit S und R 

 

 

 

 

Abbildung 67: Abstand zueinander, beim Einbau neben-

einander 

  

Einzelheit S 

Einzelheit R 
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Einbauablauf 

· Montage der Brandschutzklappe (Pos. 1) erfolgt vor dem 
Wandaufbau. 

· Untergrund (Deckenunterseite) muss eben und glatt sein, 
größere Unebenheiten sind auszugleichen (z.B. Gipsver-
spachtelung). 

· Die Befestigung der BKA-EN inkl. Einbausatz Typ GDL 
(Pos. 34) an der massiven Decke erfolgt über die werksei-
tig an der Brandschutzklappe montierten Haltewinkeln 
(Pos. 34.13; 4 Stück) unter Verwendung bauseitiger 
Metalldübel M12. 

· waagrechtes U-Profil (Pos. 34.8) und senkrechte H-Leis-
ten (Pos. 34.5; Gleitleisten) des Einbausatzes Typ GDL 
sind zur Wand (die im Anschluss erstellt wird) hin lot- 
und fluchtgerecht auszurichten. 

¶ Wandaufbau im unmittelbaren Anschlussbereich zum 

Einbausatz Typ GDL (Pos. 34): 

o Plattenstreifen des gleitenden Deckenanschlusses 

der Wand beidseitig des Einbausatzes Typ GDL an der 

massiven Decke (Pos. 16) montieren. Die Streifen 

sind bis an die senkrechten H-Leisten des Einbausat-

zes Typ GDL (Pos. 34.5; Gleitleisten) heranzuführen. 

Spalten zum Einbausatz Typ GDL hin sind mit wandei-

genem Material zu schließen (verspachteln). An-

schließend erfolgt die Montage des UW-

Anschlussprofils. 

o Einstellen des jeweils ersten senkrechten, durchge-

henden Metallständers (Boden-Decke) beidseitig der 

Klappe: Abstand (lichtes Maß in mm) zur senkrechten 

H-Leiste (Pos. 34.5; Gleitleiste): 10 Җ e Җ 85. 

o Metallständer zwischen den oben genannten, durch-

gehenden Metallständern im 625 mm-Raster bzw. 

gleichmäßig einteilen. Es ist mindestens ein Metall-

ständer vorzusehen. Metallständer werden in das 

UW-Bodenprofil und das U-Profil des Einbausatzes 

Typ GDL (Pos. 34.8) eingestellt. 

o Der Anschluss der Wand zum U-Profil des Einbausat-

zes Typ GDL (Pos. 34.8) ist an sich entsprechend dem 

allgemeinen Deckenanschluss der Wand herzustel-

len. 

o Einbringen der Mineralwolle (Pos. 11.2). Diese ist im 

gekennzeichneten Bereich (Abbildung 61) immer vor-

zusehen. 

¶ Montage der beidseitigen Beplankungen (Pos. 12). Ver-

schraubungen dürfen im gekennzeichneten Bereich 

(Gleitbereich; Abbildung 61) nicht vorgenommen werden.  

Beplankungen und CW-Ständerprofile sind um das 

Durchbiegungsmaß verkürzt einzubauen. Seitlich sind 

die Beplankungen bis 2+1 mm an den Einbausatz Typ 

GDL heranzuführen. Die Befestigung der Beplankung 

darf nur in den CW-Ständerprofilen erfolgen, mit einem 

ŀǳŦ Řŀǎ 5ǳǊŎƘōƛŜƎǳƴƎǎƳŀǖ όҗ мл ƳƳ ōƛǎ Җ нл ƳƳύ ōŜπ

zogenen Abstand zum UW-Anschlussprofil bzw. U-Profil 

(Pos. 34.8), um ein einwandfreies Gleiten dieser zu er-

möglichen. 

 

 

  1 Brandschutzklappe BKA-EN 
  9 CW-Profil (50; 75; 100; 125) abgestimmt auf Pos. 10 
10 UW-Profil (50; 75; 100; 125) abgestimmt auf Pos. 9 
11.1 Mineralwolle (gemäß Angaben Wandhersteller) 
11.2 Mineralwolle, (nichtbrennbar nach EN13501-1, Rohdichte 
ŎŀΦ млл ƪƎκƳшΣ {ŎƘƳŜƭȊǇǳƴƪǘ җ мллл ϲ/Σ 5ƛŎƪŜ ŀǳŦ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ 
Profil- bzw. Wanddicke abgestimmt) 

12 Beplankung (beidseitig) der Metallständerwand aus 
     gipsgebundenen Plattenbaustoffen 
16 massive Decke 
34 Einbausatz Typ GDL (werkseitig montiert; u.a. bestehend aus) 

34.1 Rahmenteil B2 

34.2 Rahmenteil B1 

34.3 Rahmenteil H1 

34.4 Rahmenteil H2 

34.5 H-Leiste 

34.6 B-Leiste 

34.8 U-Profil (50; 75; 100; 125) abgestimmt auf Pos. 9 + 10 

34.13 Haltewinkel (4 Stück) 
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Trockeneinbau mit Weichschott 
 

· Brandschutzklappe muss beidseitig der Wand dauerhaft an 
der massiven Decke abgehängt werden (s. Seite 47). Abhän-
gewinkel (Pos. 38) für Brandschutzklappe als Zubehör ge-
gen Mehrpreis erhältlich. 
· Bei einem Ringspalt von 50 - 100 mm ist die Brandschutz-

klappe zusammen mit den Brandschutzplatten einzubauen. 
Die Montage der Brandschutzplatten nach dem Einbau der 
Brandschutzklappe (Einbaumaß 210 mm) ist ab einem Ring-
spalt von ca. 100 mm möglich. 
· Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöffnung 

vorzusehen. 
· Abstand der Brandschutzklappen nebeneinander muss 

mindestens 200 mm betragen (Hinweis: jede Brandschutz-
klappe ist in einer getrennten Einbauöffnung einzubauen). 
· Abstand zu benachbarten Bauteilen beträgt, in 

Abhängigkeit der Wanddicke, konstruktionsbedingt 
mindestens 103/115 mm zur Decke bzw. 113/125 mm zur 
Wand. 

 

Weichschottsystem 

Zulässiges Weichschottsystem (bauseitiges Beistellen): 

Hersteller Hilti 

¶ Brandschutzplatten CFS-CT B 1S 140/50 

¶ Brandschutzbeschichtung CFS-CT 

¶ Brandschutzplatten CP 673 PF 

¶ Brandschutzbeschichtung CP 673 

¶ Brandschutzdichtmasse CFS-S ACR 

Im Allgemeinen sind die Vorgaben und Verarbeitungsricht-
linien des Weichschottherstellers (insbesondere die max. 
Schottgröße) zu beachten. 

Abmessungen des Min/Max-Ringspaltmaßes  

 
*) Ḭ max. Schottgröße nach Herstellerangaben Hilti 
Abbildung 68: Einbaubeispiel senkrechtes Klappenblatt 

 

 
*) Ḭ max. Schottgröße nach Herstellerangaben Hilti 

Abbildung 69: Einbaubeispiel waagrechtes Klappenblatt 

 
 
Wanddicke = 100 mm 

  
*) Ḭ max. Schottgröße nach Herstellerangaben Hilti 

Abbildung 70: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-
wechslungen (für Wanddicke = 100 mm) 

Montagehinweis: 
Im Überlappungsbereich der Wechselprofile diese beidseitig 
je 1-mal vernieten, vercrimpen oder verschrauben. Diese 
Verbindungen dienen der reinen Montagebefestigung der 
einzelnen Metallprofile. 
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Schnittansicht für Wanddicke = 100 mm 

 
Abbildung 71:  

Einbau in Metallständerwand (Wanddicke = 100 mm) 

Wanddicke > 100 mm 

  
*) Ḭ max. Schottgröße nach Herstellerangaben Hilti 

Abbildung 72: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-

wechslungen (für Wanddicke > 100 mm) 
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Schnittansicht für Wanddicke > 100 mm 

 

Abbildung 73: Einbau in Metallständerwand (Wanddi-
cke > 100 mm) 

 
Einbauablauf 

· Einbau der Brandschutzklappe (Pos. 1) in die vorgesehene 
Einbauöffnung erfolgt nach dem Wandaufbau.  

· Der Ringspalt zwischen Brandschutzklappengehäuse und 
Laibung der Einbauöffnung hat zwischen min. 50 mm und 
max. 500 mm zu betragen. Die Brandschutzklappe ist unter 
Einhaltung der zuvor genannten Ringspaltmaße in der Ein-
bauöffnung zu positionieren. Das Einbaumaß 210 mm auf 
der Bedienseite ist zwingend einzuhalten. Der Ringspalt ist 
mit zwei Lagen Brandschutzplatten (Pos. 37.1) des Hilti 
Weichschottsystems (u.a. s. Seite 35) zu verschließen. Bei 
einem Ringspalt von 50 - 100 mm ist die Brandschutzklappe 
zusammen mit den Brandschutzplatten einzubauen. 
Das Zuschneiden der Brandschutzplatten hat exakt und 
konturgenau zu erfolgen, sodass die Platten stramm und 
vollflächig sitzen. Sämtliche Fugen (zwischen Brand-
schutzplatten und Laibung der Einbauöffnung, zwischen 
Brandschutzplatten und Brandschutzklappe) und Stirn- 
bzw. Schnittflächen der Platten selbst sind mit Brand-
schutzdichtmasse (Pos. 37.3) einzustreichen und abzu-
dichten. Im Allgemeinen sind die Vorgaben und Verarbei-
tungsrichtlinien des Weichschottherstellers zu beachten.  

· Die Brandschutzklappe wird über vier Winkel (Pos. 38) auf 
der Bedien- und der Nichtbedienseite abgehängt. Die 
Winkel sind als Zubehör (gegen Mehrpreis) lieferbar und 
werden bauseitig montiert. Weitere Angaben zur Abhän-
gung sind auf Seite 47 beschrieben. 

¶ Nach Fertigstellung der Weichschottmontage ist auf der 

Bedien- und Nichtbedienseite des Brandschutzklappen-

gehäuses umlaufend die Brandschutzbeschichtung (Pos. 

37Φнύ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ .ǊŜƛǘŜ Ǿƻƴ җ нр ƳƳ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ 5ƛŎƪŜ Ǿƻƴ 

җ 2,5mm aufzutragen. 

 
 
 
  1 Brandschutzklappe BKA-EN 
  9 Profil CW 50/50/06 (bei Wanddicke = 100 mm; für größere 
     Wanddicken sind die Profile entsprechend anzugleichen) 
10 Profil UW 50/40/06 (bei Wanddicke = 100 mm; für größere 
     Wanddicken sind die Profile entsprechend anzugleichen) 
11.1 Mineralwolle (gemäß Angaben Wandhersteller) 
12 Beplankung (beidseitig) der Metallständerwand aus 
     gipsgebundenen Plattenbaustoffen 
16 massive Decke 
20 Laibung (-bauseitig-), umlaufend mit Metallständerprofilen  
     verschraubt, in Abhängigkeit der Wanddicke 

20.1 Laibung 1 x 12,5 mm (Wanddicke = 100 mm) 
20.2 Laibung entsprechend der Plattenanzahl und -stärke  
        der Wand (Wanddicke > 100 mm) 

37 Weichschottsystem Hilti (ETA-11/0429): 
37.1 Brandschutzplatten CFS-CT B 1S 140/50 bzw. CP 673 PF 
37.2 Brandschutzbeschichtung CFS-CT bzw. CP 673 
      όǳƳƭŀǳŦŜƴŘŜ .ǊŜƛǘŜ җ нр ƳƳΣ ǘ җ нΣрƳƳύ 
37.3 Brandschutzdichtmasse CFS-S ACR 

38 Abhängewinkel 
     (Zubehör gegen Mehrpreis: 1 Set = 4 Stück/BKA-EN) 
39 Abhängung (bauseitig) 
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LEICHTE TRENNWÄNDE (F30/F60) MIT BEIDSEITI-
D9w .9t[!bY¦bD ¦b5 ²!b55L/Y9 ² җ тр aa 

· Einbau in leichte Trennwände mit Metallständerwerk und 
beidseitiger Beplankung (gipsgebundene Plattenbaustoffe; 
Wanddicke җ 75 mm). 
· Bauseitige Einbau- und Montagehilfen müssen rückgebaut 

werden. 

 

Trockeneinbau einer Brandschutzklappe 
· Der Trockeneinbau hat im Zuge des Wandaufbaus zu erfol-

gen. Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöff-
nung vorzusehen. 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen zueinander muss 

mindestens 200 mm betragen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen beträgt 

mindestens 80 mm zur Decke und mindestens 90 mm zur 
Wand. Der tatsächliche Mindestabstand kann geringfügig 
von den zuvor genannten Abständen abweichen und ist in 
Abhängigkeit der Wandanschlussart auszuführen und 
anzupassen. 

 
Abbildung 74: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-

wechslungen für Trockenbau (F30/F60) 
 

Montagehinweis: 
Im Überlappungsbereich der Wechselprofile diese beidseitig 

je 1-mal vernieten, vercrimpen oder verschrauben. Diese 

Verbindungen dienen der reinen Montagebefestigung der 

einzelnen Metallprofile. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 75: Wandbeplankung und Aufdoppelung (leichte 

Trennwand)

 

Einbauablauf 

· Metallständerwerk und Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers herstellen und Auswechslungen 
entsprechend der Abbildung 74 vorsehen. 
· BKA-EN (Pos. 1) in die Aussparung der Wand einsetzen 

(Bedienseite - Einbaumaß 210 mm beachten). Umlaufender 
Ringspalt zwischen Wand und BKA-EN gleichmäßig 
ausmitteln. Montage der BKA-EN unter Zuhilfenahme von 
Montageabhängungen etc. 
· Einbringen von Mineralwolle (Pos. 11.4) in den 40 mm 

breiten umlaufenden Spalt zwischen dem Gehäuse der BKA-
EN und den umlaufenden Metallprofilen (Pos. 10).  
· Herstellen der beidseitigen Wandbeplankungen (Pos. 12) 

und den Aufdoppelungen auf der Nichtbedienseite (Pos. 
49.4). Anschluss- und Stoßfugen sind mit wandeigenem 
Material zu verspachteln (Pos. 43; max. Spaltbreite 5 mm, 
Verspachtelung im Zuge des Aufbaus durchführen). 
 
 

Trockeneinbau einer Brandschutzklappe unterhalb 
massiver Decke 

· Der Trockeneinbau unterhalb massiver Decke ist kein 
gleitender Deckenanschluss. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 76: Trockeneinbau in leichte Trennwand 

(F30/F60) unterhalb massiver Decke 

  
Einzelheit Q 

Einzelheit P 
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Einbauablauf 

· Montage wandeigenes UW-Profil (Pos. 10) an der Decke 
· Einbringen von Mineralwollestreifen (Gemäß den Angaben 

des Wandherstellers) ca. 50x40 mm (Pos. 11.1) in das zuvor 
beschriebene UW-Profil und Anbringung des für den 
umlaufenden Metallprofilrahmen notwendigen UW-Profils 
im Deckenbereich 
· Anschrauben der beidseitigen Beplankungen (Pos. 12) und 

der beiden Aufdoppelungen (Pos. 49.4) L Ḭ Gehäusebreite 
B auf der Nichtbedienseite  
· Einbringen von Mineralwollestreifen ca. 50x40 mm (Pos. 

11.4) zwischen die zuvor angeschraubten Beplankungen 
· Montage der BKA-EN unter Zuhilfenahme von 

Montageabhängungen etc. Vor der Montage ist auf der 
oberen B-Seite der thermischen Trennung (Pos. 48) und im 
Bereich der Beplankung und Aufdoppelung auf der 
Nichtbedienseite keilförmig Gips bzw. Gipsmörtel so 
aufzubringen, dass die Spalten (Pos. 43; max. Spaltbreite 5 
mm, Verspachtelung im Zuge des Aufbaus durchführen) 
vollständig ausgefüllt werden. Die BKA-EN ist mit einem 
Höhenabstand von ca. 80 mm zur Decke hin zu 
positionieren. 
· Montage des restlichen Metallständerwerks mit den 

angegebenen Abständen 
· Einbringen der Mineralwolle (Pos. 11.1 gemäß den Angaben 

des Wandherstellers und Pos. 11.4) 
· Herstellen der beidseitigen Wandbeplankungen (Pos. 12) 

und der Aufdoppelung (Pos. 49.4) 
 
 
  1 Brandschutzklappe BKA-EN 
  9 Profil CW 50/50/06 
10 Profil UW 50/40/06 
11.1 Mineralwolle, gemäß den Angaben des Wandherstellers 
11.4 Mineralwolle, (nichtbrennbar nach EN 13501-1,  
        Rohdichte ca. 30 kg/m³, Schmelzpunkt җ 1000 °C,  
        Dicke 40 mm) 
12 Beplankung (beidseitig) der Metallständerwand aus  
      gipsgebundenen Plattenbaustoffen 
16 massive Decke 
43 Gipsverspachtelung mit wandeigenem Verspachtelungs- 
      material 
48 Thermische Trennung 

49.4 Aufdoppelung (Gipskartonplatten GKF, 2 x d=12,5 mm) 

¶ Erste Aufdoppelung, Befestigung: Schnellbauschrauben 
z.B. TN 3,5x55, a Җ 250 mm, bzw. min. jedoch 2 Schrau-
ben pro Seite, Anschluss- und Stossfugen der Aufdop-
pelungen sind mit wandeigenem Material zu verspach-
teln. 

¶ Zweite Aufdoppelung, Befestigung: Schnellbauschrau-
ben z.B. ø3,9x55, a Җ 250 mm, bzw. min. jedoch 2 
Schrauben pro Seite, Anschluss- und Stossfugen der 
Aufdoppelungen sind mit wandeigenem Material zu 
verspachteln. 

LEICHTE TRENNWÄNDE MIT BEIDSEITIGER 
BEPLANKUNG UND STAHLBLECHEINLAGE (ALS 
BRAND-, SICHERHEITSTRENN- ODER STRAHLEN-
SCHUTZWAND); ²!b55L/Y9 ² җ м01 MM 
· Einbau in leichte Trennwände mit Stahlblecheinlage (als 

Brand-, Sicherheitstrenn- oder Strahlenschutzwände), mit 
Metallständerwerk und beidseitiger Beplankung 
(gipsgebundene Plattenbaustoffe; Wanddicke җ 101 mm). 
· Zu berücksichtigen sind die Angaben der Wandhersteller zu 

Wandhöhen, -breiten und -dicken. 
· Bauseitige Einbau- und Montagehilfen müssen rückgebaut 

werden. 
 

Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 
¶ Beim Trockeneinbau in der leichten Trennwand mit 

Stahlblecheinlage ist ausschließlich BKA-EN mit 
Einbaurahmen ER-A1 möglich, dieser ist als Zubehör (Mehr-
preis) -lose oder werkseitig montiert- bei der Bestellung zu 
berücksichtigen. 

¶ Der empfohlene Abstand (s. Abbildung 80) der Brand-
schutzklappen beträgt (montagebedingt) beim Einbau 
ƴŜōŜƴŜƛƴŀƴŘŜǊ Ғ 300 mm (bei 1xLaibung) / Ғ онр ƳƳ όōŜƛ 
2xLaibung) bzw. beim Einbau untereinander Ғ о80 mm (bei 
мȄ[ŀƛōǳƴƎύ κ Ғ 405 mm (bei 2xLaibung). Der Einbau hat in ge-
trennten Einbauöffnungen zu erfolgen. 

¶ Der empfohlene Abstand (s. Abbildung 80) zu benachbarten 
Bauteilen beträgt (montagebedingt) zur Wand Ғ н50 mm 
όōŜƛ мȄ[ŀƛōǳƴƎύ κ Ғ 263 mm (bei 2xLaibung) und zur Decke Ғ 
280 mm όōŜƛ мȄ[ŀƛōǳƴƎύ κ Ғ н93 mm (bei 2xLaibung). 
Tatsächlicher Mindestabstand kann geringfügig von den 
zuvor genannten Abständen abweichen und ist in 
Abhängigkeit der Wandanschlussart auszuführen und 
anzupassen. Der Trockeneinbau unterhalb massiver Decke 
ist kein gleitender Deckenanschluss. 

¶ L=375, Wandbreiten W > 126: vor der Montage in die Wand-
öffnung sind Kanalstücke (bauseitige oder SCHAKO Typ VT) 
vorab an die BKA-EN (Nichtbedienseite) zu montieren. 

 
Abbildung 77: Metallständerwerk (Stahlblecheinlage) mit 
erforderlichen Auswechslungen bei W Җ 126 mm und um-
laufend 1 Lage Laibung (12,5 mm) für BKA-EN mit Einbau-
rahmen Typ ER-A1   
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Montagehinweis: 
Im Überlappungsbereich der Wechselprofile diese beidseitig je 1-mal 
vernieten, vercrimpen oder verschrauben. Diese Verbindungen 
dienen der reinen Montagebefestigung der einzelnen Metallprofile. 

 
Abbildung 78: Metallständerwerk (Stahlblecheinlage) mit 

erforderlichen Auswechslungen bei W > 126 mm und um-

laufend 2 Lagen Laibung (2x12,5 mm) für BKA-EN mit Ein-

baurahmen Typ ER-A1 

 
Abbildung 79: Darstellung des lichten Einbaumaßes zum 
Einbau BKA-EN mit Einbaurahmen ER-A1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 80: Einzelheit B und C - Metallständerauswechs-

lung (UW-, UA-Profil) und Abstandsangaben 

 

Trockeneinbau (mit Einbaurahmen Typ ER-A1) 

 
Abbildung 81: BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ER-A1 und 
dargestellten Haltelaschen (gezeichnet B x H 400 x 400 mm) 
  

Einzelheit C 

Einzelheit B 
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Beispiele zur Anzahl und Positionierung: 

Haltelaschenanzahl je BKA-EN Seitenabmessung [mm] 

1 Haltelasche/Seite < 400   

2 Haltelaschen/Seite 
җ 400 bis 

Җ 865   
3 Haltelaschen/Seite > 865   

Tabelle 5: Haltelaschenanzahl je Seite beim ER-A1 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 82: Beispiele zur Anzahl und Positionierung der 
Haltelaschen beim Einbaurahmen Typ ER-A1 
 

 

 

 

 

 
Abbildung 83: BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ER-A1 und 
dargestellter Positionierung der Blechstreifenpakete (NBS) 
 

 
Abbildung 84: BKA-EN mit Einbaurahmen Typ ER-A1 in 
leichter Trennwand mit Stahlblecheinlage 

 
Abbildung 85: Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 in 
leichte Trennwand mit Stahlblecheinlage όCфлύ ² Җ 126 mm 

 
Abbildung 86: Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 in 
leichte Trennwand mit Stahlblecheinlage όCфлύ ² Җ 126 mm 

  

200 
x 

200 

400 
x 

400 

870 
x 

800 

BKA-EN Seitenabmessung 
[mm] 

Abstandsmaß x 
[mm] 

Җ рлл Ғ 80 

> 500 Ғ 140 
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Abbildung 87: Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 in 

leichte Trennwand mit Stahlblecheinlage (F90) W > 126 mm 

 

 
Abbildung 88: Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ER-A1 in 

leichte Trennwand mit Stahlblecheinlage (F90) W > 126 mm 

 
 

Einbauablauf 

¶ Metallständerwerk und Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers und den erforderlichen Auswechslungen 
entsprechend der Abbildung 77 Seite 39 bzw. Abbildung 78 

Seite 40 herstellen. Aussparung für den Einbau der BKA-EN 
mit Einbaurahmen Typ ER-A1 (Pos. 17) vorsehen. 
· Umlaufende Laibung (Pos. 20) mit 12,5 mm bzw. 2 x 

12,5 mm (in Abhängigkeit der Wanddicke) GKF-Platten 
herstellen und mit umlaufenden Metallprofilrahmen mittig 
verschrauben (Pos. 33.2 - Befestigung: z.B. 
Schnellbauschrauben TB Ø 3,5 x 25 mm (bei 1xLaibung) bzw. 
TB Ø 3,5 x 45 mm (bei 2xLaibung)Τ {ŎƘǊŀǳōŜƴŀōǎǘŀƴŘ Җ нрл 
mm bzw. min. jedoch 2 Schrauben pro Seite). 
· BKA-EN in die Aussparung der Wand (Maße: B+93±2 mm x 

H+93±2 mm) einsetzen, sodass der Anschlag des 
Einbaurahmens Typ ER-A1 an der Wand anliegt (s. u.a. 
Abbildung 85). Umlaufender Ringspalt zwischen Aussparung 
der Wand und Einbaurahmen Typ ER-A1 gleichmäßig 
ausmitteln. Hierzu wird die Verwendung von bauseitigen 
Blechstreifenpaketen, bestehend aus einzelnen Blechstreifen 
(Pos. 60, s. Abbildung 83) empfohlen. Die Blechstreifen können 
nach der Montage der Haltelaschen (Pos. 18) in der 
Konstruktion belassen werden. Montage der BKA-EN unter 
Zuhilfenahme von Montageabhängungen etc.. 
· Die Brandschutzklappe wird an allen Seiten mit der entspre-

chenden Anzahl an Haltelaschen (Pos. 18; s. Tabelle 5 Seite 
41) an der Tragkonstruktion (Wechselprofilen ς Pos. 42) 
befestigt. Die Haltelaschen werden mit jeweils 2 Stück 
Schnellbauschrauben (Pos. 19.1 z.B. TB Ø 3,5x45 mm; 
Schraubenlänge an Beplankungsdicke anpassen) an der 
Tragkonstruktion befestigt. 

 

  9 Profil CW 50/50/06 (bei Wanddicke = 101 mm, für größere 
Wanddicken müssen entsprechende Profile verwendet werden) 
10 Profil UW 50/40/06 (bei Wanddicke = 101 mm, für größere 
Wanddicken müssen entsprechende Profile verwendet werden) 
11.1 Mineralwolle (gemäß Angaben Wandhersteller) 
12 Beplankung (beidseitig) der Metallständerwand aus  

gipsgebundenen Plattenbaustoffen 
16 massive Decke 
17 Einbaurahmen Typ ER-A1 (Zubehör gegen Mehrpreis:  
       lose als Bausatz oder werkseitig vormontiert). 
 17.1 + 17.3 B-Seite Teil 1 und 2 
 17.2 + 17.4 H-Seite Teil 1 und 2 
 17.5 Senkkopfschraube 4,5 x 20 mm (8 Stück) 
 17.6 Eckwinkel ER-A1 (4 Stück) 
18 Haltelaschen (im Lieferumfang Einbaurahmen Typ ER-A1  
      enthalten) 
19.1 Schnellbauschrauben (-bauseitig- 2 Stück / Haltelasche;  

z.B. TB Ø 3,5 x 45mm; Schraubenlänge an Beplankungs- 
dicke anpassen) 

20 Laibung (-bauseitig-), umlaufend mit Metallständerprofilen  
      verschraubt, in Abhängigkeit der Wanddicke (12,5 mm  
      GKF-Platten bei Wanddicke W Ò 126 mm / bei W > 126 mm  
      ist die Laibung mit 2 x 12,5 mm auszuführen) 
33.3 Schnellbauschrauben (-bauseitig- z.B. TB Ø 3,5 x 25mm  
         (bei 1xLaibung) bzw. TB Ø 3,5 x 45 mm (bei 2xLaibung);  
         Schraubenlänge an Laibungsdicke anpassen; Schrauben- 
         ŀōǎǘŀƴŘ Җ нрл ƳƳ ōȊǿΦ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ƧŜŘƻŎƘ н Schrauben  
         pro Seite) 
42 Aussteifungsprofil UA 50/40/2 (bei Wanddicke = 101 mm, 

für größere Wanddicken müssen entsprechende Profile 
verwendet werden) 

42.1 Anschlusswinkel samt Befestigungsmittel passend zum 
UA-Aussteifungsprofil (Pos. 42) 

44 Stahlblecheinlage gemäß Wandhersteller 
60 Blechstreifenpakete Stahlblech verzinkt (bҒ30mm, 

lҒ100mm, t=variabel)  
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LEICHTE TRENNWÄNDE MIT EINSEITIGER 
.9t[!bY¦bD ¦b5 ²!b55L/Y9 ² җ мнр aa 

· Einbau in leichte Trennwände (Schachtwände) mit 
Metallständerwerk und einseitiger Beplankung 
(gipsgebundene Plattenbaustoffe; Wanddicke җ 125 mm). 
· Zu berücksichtigen sind die Angaben der Wandhersteller zu 

Wandhöhen, -breiten und -dicken. 
· Bauseitige Einbau- und Montagehilfen müssen rückgebaut 

werden. 

 
 

Nasseinbau einer Brandschutzklappe 
· Für jede Brandschutzklappe ist eine eigene Einbauöffnung 

vorzusehen. 
· Mindestabstand der Brandschutzklappen zueinander muss 

mindestens 200 mm betragen. 
· Der Mindestabstand zu benachbarten Bauteilen (Wand/De-

cke) beträgt min. 90 mm (konstruktionsbedingt). Der tat-
sächliche Mindestabstand kann geringfügig von den zuvor 
genannten Abständen abweichen und ist in Abhängigkeit 
der Wandanschlussart auszuführen und anzupassen. 

 

 
Abbildung 89: Metallständerwerk mit erforderlichen Aus-

wechslungen für Nasseinbau (Schachtwand) 

 
Montagehinweis: 
Im Überlappungsbereich der Wechselprofile diese beidseitig 
je 1-mal vernieten, vercrimpen oder verschrauben. Diese 
Verbindungen dienen der reinen Montagebefestigung der 
einzelnen Metallprofile. 

 

 

 

Abbildung 90: Wandbeplankung und Aufdoppelung 

(Schachtwand) 

 

Einbauablauf 

· Metallständerwerk der Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers herstellen und Auswechslungen entspre-
chend der Abbildung 89 vorsehen. 
· Herstellen der Wandbeplankung (Pos. 12.1) und Aufdoppe-

lung (Pos. 49.5) sowie Einbauöffnung für den Einbau der 
BKA-EN. 
· Auf der Nichtbedienseite der BKA-EN (Pos. 1) gegebenen-

falls einen Verfüllanschlag anbringen (! darf nicht mit dem 
Gehäuse der BKA-EN verschraubt werden. Verfüllanschlag 
ist Brandschutztechnisch nicht erforderlich).  
· Montage der BKA-EN unter Zuhilfenahme von Montageab-

hängungen etc. 
· BKA-EN in die Aussparung der Wand einsetzen (Bedienseite 

- Einbaumaß 210 mm zur Aufdoppelung beachten). Ring-
spalt zwischen umlaufenden Metallprofilen der Wand und 
Gehäuse der BKA-EN gleichmäßig ausmitteln. 
· Verspachtelung mit wandeigenem Verspachtelungsmate-

rial (Pos. 43; Spalt vollständig mit Gips ausgefüllt) durchfüh-
ren. Anschluss- und Stossfugen der Aufdoppelungen sind 
ebenfalls mit wandeigenem Verspachtelungsmaterial zu 
verspachteln. 

  

Einzelheit O 
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Nasseinbau einer Brandschutzklappe unterhalb mas-
siver Decke 

· Der Nasseinbau unterhalb massiver Decke ist kein gleiten-
der Deckenanschluss. 

 
 

 
 

Abbildung 91: Wandbeplankung und Aufdoppelung unter-

halb massiver Decke (Schachtwand) 

 

Einbauablauf 

· Metallständerwerk der Wand gemäß den Angaben des 
Wandherstellers herstellen und Auswechslungen entspre-
chend der Abbildung 89 vorsehen (Montage wandeigenes 
UW-Profil (Pos. 10.1) an der Decke und Anbringung des für 
den umlaufenden Metallprofilrahmen notwendigen UW-
Profils im Deckenbereich). 
Herstellen der Wandbeplankung (Pos. 12.1) und Aufdoppe-
lung (Pos. 49.5) sowie Einbauöffnung für den Einbau der 
BKA-EN. 
· Auf der Nichtbedienseite der BKA-EN (Pos. 1) gegebenen-

falls einen Verfüllanschlag anbringen (! darf nicht mit dem 
Gehäuse der BKA-EN verschraubt werden. Verfüllanschlag 
ist Brandschutztechnisch nicht erforderlich). 

 
· Montage der BKA-EN unter Zuhilfenahme von Montageab-

hängungen etc. Vor der Montage ist auf der oberen B-Seite 
im Bereich der thermischen Trennung (Pos. 48) keilförmig 
Gips bzw. Gipsmörtel so aufzubringen, dass der Spalt (Pos. 
43; Verspachtelung im Zuge des Aufbaus durchführen) voll-
ständig ausgefüllt ist. Die BKA-EN ist mit einem Höhenab-
stand von ca. 90 mm zur Decke hinzupositionieren. Das Ge-
häuse der BKA-EN ist dabei press an die gipsgebundenen 
Plattenbaustoffe (Pos. 49.5+12.1) zu drücken (Bedienseite - 
Einbaumaß 210 mm zur Aufdoppelung beachten).  
· Umlaufende Verspachtelung mit wandeigenem Verspachte-

lungsmaterial (Spalt vollständig und Hohlraumfrei 
ausgefüllt) durchführen. Anschluss- und Stossfugen der Auf-
doppelungen sind ebenfalls mit dem Wandeigenem Ver-
spachtelungsmaterial zu verspachteln. 

 
  1 Brandschutzklappe BKA-EN 

  9.1 Profil CW 75/50/06 - 150 Profile 

10.1 Profil UW 75/40/06 - 150 Profile 

12.1 Beplankung (einseitig 2x25) der Schachtwand aus gipsge- 

bundenen Plattenbaustoffen. Die Angaben des Wand- 

herstellers sind zu beachten 

16 massive Decke

 

43 Gipsverspachtelung mit wandeigenem Verspachtelungs- 

material 

48 Thermische Trennung 

49.5 Aufdoppelung (gipsgebundene Plattenbaustoffe,  

d=25mm) 

¶ Befestigung: Schnellbauschrauben z.B. ø 4,2x90,  
a Җ 300mm, bzw. min. jedoch 2 Schrauben pro Seite, 
Anschluss- und Stossfugen der Aufdoppelung sind mit 
wandeigenem Material zu verspachteln. 

 

EINBAUHINWEISE 

 

Anschluss von Lüftungsleitungen 

Die Brandschutzklappe BKA-EN muss, bei der Verwendung in 
RLT-Anlagen, entweder ein- oder beidseitig mit Lüftungslei-
tungen der RLT-Anlage angeschlossen werden. Bei einseitigen 
Anschlüssen sind auf den jeweils gegenüberliegenden Seiten 
Abschluss-Schutzgitter aus nichtbrennbaren Baustoffen (EN 
13501-1) vorzusehen. Die Brandschutzklappen können so-
wohl an nichtbrennbare als auch an brennbare Lüftungslei-
tungen angeschlossen werden. Lüftungsleitungen sind sepa-
rat abzuhängen. 
Es gelten die landesrechtlichen Vorschriften bzw. nationalen 
Normen über Lüftungsanlagen (in Deutschland z.B. LüAR). Lüf-
tungsleitungen dürfen infolge thermischer Ausdehnungen 
(Brandfall) keine erheblichen Kräfte auf Wände, Stützen bzw. 
Decken und somit auch auf Brandschutzklappen ausüben. 
Entsprechende Kompensationsmaßnahmen, wie z.B. die An-
ordnung von flexiblen Stutzen (SCHAKO Typ FS) oder geeig-
nete Leitungsverlegung (Leitungswinkel und -verziehungen) 
sind nach Bedarf vorzusehen. Nationale Vorgaben sind zu be-
achten und umzusetzen. 
Werden flexible Stutzen (SCHAKO Typ FS) verwendet, kann 
die Montage der Stutzen auch direkt an der Klappe ausgeführt 
werden, generell ist der Klappenblattfreilauf zu berücksichti-
gen. Montagebedingt kann es zu einer Reduzierung des freien 
Querschnitts kommen. Alternativ können auch flexible Lüf-
tungsleitungen angeschlossen werden. 
 

In massiven Schachtwänden 

(Abschluss-Schutzgitter auf der Bedienseite) 

 
Abbildung 92: Anschlussbeispiel einer Lüftungsleitung in 

massiven Schachtwänden 

Einzelheit N 
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Mit einseitig angeordneter Lüftungsleitung und Abschluss-

Schutzgitter  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 93: Anschlussbeispiel einer einseitig angeordne-

ten Lüftungsleitung und Abschluss-Schutzgitter  

 

 

Beidseitig mit Lüftungsleitungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 94: Anschlussbeispiel beidseitig mit Lüftungslei-

tungen  

 

 

Beidseitig mit flexiblem Stutzen und Lüftungsleitungen 

 
Abbildung 95: Anschlussbeispiel beidseitig mit flexiblem 

Stutzen und Lüftungsleitungen  

 

BK Brandschutzkappe BKA-EN 
ASG Abschluss-Schutzgitter Typ ASG1.) 
VT Verlängerungsteil Typ VT 
FS Flexibler Stutzen Typ FS 2.) 
LL Lüftungsleitung 
SW Schachtwand 
SR Schließrichtung 
LR Luftrichtung 
1.) aus nichtbrennbaren Baustoffen (EN 1350 1-1 
2.) min. normal entflammbar nach EN 1350 1-1 

 

αŀά Ґ рл ƳƳ      Mindestabstand zwischen Vorderkante  
           des geöffneten Klappenblattes und des  
           Abschluss-Schutzgitters (ASG), flexiblen  
           Stutzens (FS) bzw. Rohranschlussstutzens (RS). 
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BRANDSCHUTZKLAPPE ABHÄNGUNG 
 

Allgemein 

Bei folgenden Einbausituationen sind die Brandschutzklappen 
bauseitig abzuhängen: 

¶ Trockeneinbau entfernt von massiven Wänden mit 
Einbaurahmen ERA2 

¶ Trockeneinbau mit Weichschott 

Bei Trockeneinbau entfernt von massiven Wänden mit Ein-
baurahmen ERA2 sind folgende Abhängungen im unmittel-
baren Bereich der Brandschutzklappe vorzusehen (siehe Ab-
bildung 97):  

¶ 2 Gewindestangen M12 je Brandschutzklappe B X 
I Җ мллл Ȅ рлл  

¶ 2 Gewindestangen M16 je Brandschutzklappe B X 
H > 1000 x 500  

Die Abhängungen der feuerwiderstandsfähigen Lüftungslei-
tung L90 an sich sind nach Promat®-Handbuch, Konstruktion 
478, in der aktuellen Fassung, auszuführen. Dasselbe gilt für 
die Bekleidungen der oben genannten Abhängungen im un-
mittelbaren Bereich der Brandschutzklappe und jene der 
feuerwiderstandfähigen Lüftungsleitung. 
 
Bei Trockeneinbau mit Weichschott sind 4 Gewindestangen 
M10 je Brandschutzklappe vorzusehen. Gewindestangen ab 
einer Länge von 1500 mm sind zu bekleiden, z.B. nach Pro-
mat®-Handbuch, Konstruktion 478, in der aktuellen Fassung. 
 
Bei statischer Auslegung der Abhängesysteme ist die rechne-
rische Zugspannung auf 6 N/mm² und Scherspannung auf 
10 N/mm² zu begrenzen. 
 
Abhängungen sind an massiven Decken zu befestigen. Hierzu 

sind Befestigungssysteme, wie Dübel, Ankerstangen, Injekti-

onssysteme usw., mit nachgewiesener Feuerwiderstands-

dauer zu verwenden und auf die Deckenausführungen abzu-

stimmen. Durchsteckmontagen mit Befestigungen oberhalb 

der massiven Decken können ebenso ausgeführt werden, 

siehe folgende Abbildung 96. 

 

 

Abbildung 96: Durchsteckmontage (Einzelheit A) 
 

 

 

 
Abhängung der Brandschutzklappe beim 
Trockeneinbau mit Einbaurahmen Typ ERA2 entfernt 
von massiven Wänden 

 

  

Abbildung 97: Abhängung im unmittelbaren Bereich der 

Brandschutzklappe 

 

            
Abbildung 98: Tragschiene (Einzelheit G) 

 

 

16 massive Decke 
39.1 Gewindestange M12 bzw. M16 
39.2 Sechskantmutter z.B. ISO 4032 (passend zu Pos. 39.1) 
39.6 Scheibe z.B. DIN EN ISO 7089/7090 
           (passend zu Pos 39.1) 
39.8 MÜPRO-MPC-Systemschiene 40/60 und MPC-Klammer 
41 Feuerwiderstandsfähige Lüftungsleitung (L90) 
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Abhängung der Brandschutzklappe beim 
Trockeneinbau mit Weichschott 

Brandschutzklappe muss beidseitig der Wand dauerhaft an 
der massiven Decke abgehängt werden. Abhängewinkel 
(Pos. 38) für Brandschutzklappe als Zubehör gegen Mehrpreis 
erhältlich. 
Der Anschluss der Gewindestangen an die massive Decke ist 
sowohl für Dübelmontage, als auch Durchsteckmontage ge-
lenkig auszuführen. Hierfür sind Bauteile mit brandschutz-
technischem Nachweis erforderlich (z.B. Schiebebügel, Pen-
delabhänger). 
Im Allgemeinen können sich länderspezifische, bauordnungs-
rechtliche Vorgaben unterscheiden; diese sind zwingend zu be-
rücksichtigen. 
 
Winkelbefestigung bei waagrechter Klappenblattlage 
 

 
Abbildung 99: Befestigung bei waagrechtem Klappenblatt 
 

.Ŝƛ ŜƛƴŜǊ IǀƘŜ I Җ нрл ƳƳ ƛǎǘ ŘŜǊ !ōƘŅƴƎŜǿƛƴƪŜƭ ŀǳŦ ŘŜǊ 
Bedienseite am Gewindebolzen der Antriebseinheit (Pos. 
8.1) zu befestigen. 

 
 

 
Abbildung 100: Befestigungsdetail (waagrechte Klappen-
blattlage)  

 
Winkelbefestigung bei senkrechter Klappenblattlage 
 

 
Abbildung 101: Befestigung bei senkrechtem Klappenblatt 

 
 

 
Abbildung 102: Befestigungsdetail (senkrechte Klappenblatt-

lage) 

 
 
 
8.1 Gewindebolzen der Antriebseinheit 
38 Abhängewinkel 
     (Zubehör gegen Mehrpreis: 1 Set = 4 Stück/BKA-EN) 
39.1 Gewindestange M10 
39.2 Sechskantmutter z.B. ISO 4032 (passend zu Pos. 39.1) 
39.3 Sechskantschraube z.B. ISO 4017 - M6 x 20 
39.4 Scheibe z.B. ISO 7090ς6 (passend zu Pos. 39.3) 
39.5 Sechskantmutter z.B. ISO 4032 ς M6  
         (passend zu Pos. 39.3) 
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TECHNISCHE DATEN BKA-EN 
SCHNELLAUSWAHL LWA = 35-45 dB(A) 
 

Schnellauswahl: LWA = 35 dB(A) 

Tabelle 6: Schnellauswahl LWA = 35dB(A) 

 

 

  

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

200 300 400 500 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 447 124 3,1 10,6 739 205 3,5 9,9 1.087 302 3,8 7,2 1.362 378 3,8 6,5 

300 801 222 3,7 13,4 1.340 372 4,2 12,1 1.776 493 4,1 7,2 2.167 602 4,0 5,6 

400 1.181 328 4,1 15,0 1.964 546 4,6 11,5 3.146 874 5,5 5,9 3.252 903 4,5 4,4 

500 1.525 424 4,3 15,2 2.463 684 4,6 11,7 3.514 976 4,9 4,8 4.024 1.118 4,5 4,1 

600 1.842 512 4,3 13,9 3.008 836 4,7 11,5 4.047 1.124 4,7 4,5 4.725 1.312 4,4 4,0 

700 2.198 611 4,4 14,2 3.407 946 4,5 10,7 4.716 1.310 4,7 4,5 5.413 1.503 4,3 3,9 

800 2.432 676 4,2 13,5 3.873 1.076 4,5 10,5 5.391 1.498 4,7 4,6 6.152 1.709 4,3 3,8 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

600 700 800 900 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 1.567 435 3,7 5,9 1.883 523 3,8 5,6 2.072 576 3,6 5,1 2.082 578 3,2 4,0 

300 2.766 768 4,3 5,7 3.157 877 4,2 4,5 3.500 972 4,0 3,5 3.888 1.080 4,0 3,4 

400 3.527 980 4,1 4,1 4.067 1.130 4,0 3,4 4.961 1.378 4,3 3,9 5.129 1.425 4,0 3,4 

500 4.203 1.168 3,9 3,2 5.082 1.412 4,0 3,4 6.108 1.697 4,3 3,8 6.386 1.774 3,9 3,4 

600 5.079 1.411 3,9 3,2 6.101 1.695 4,0 3,4 7.176 1.993 4,1 3,6 7.568 2.102 3,9 3,2 

700 5.914 1.643 3,9 3,2 6.893 1.915 3,9 3,2 7.818 2.172 3,9 3,6 8.555 2.376 3,8 3,0 

800 6.762 1.878 3,9 3,2 7.588 2.108 3,8 3,0 8.605 2.390 3,7 3,5 9.417 2.616 3,7 2,8 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

1000 1100 1200 1300 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 2.312 642 3,3 4,0 2.839 789 3,6 4,9 3.076 854 3,6 4,9 3.217 894 3,5 4,5 

300 4.302 1.195 4,0 3,3 4.914 1.365 4,2 3,3 5.218 1.449 4,0 3,4 5.539 1.538 4,0 3,0 

400 5.760 1.600 4,0 3,2 6.510 1.808 4,1 3,3 7.112 1.976 4,1 3,3 7.430 2.064 4,0 3,0 

500 7.199 2.000 4,0 3,3 8.171 2.270 4,1 3,3 8.478 2.355 3,9 3,0 9.270 2.575 4,0 3,0 

600 8.596 2.388 4,0 3,2 9.445 2.624 4,0 3,0 10.228 2.841 4,0 3,0 11.051 3.070 3,9 3,0 

700 9.638 2.677 3,8 2,9 10.952 3.042 4,0 3,0 11.290 3.136 3,8 2,7 12.314 3.421 3,8 2,7 

800 10.340 2.872 3,6 2,6 11.896 3.304 3,8 2,7 12.283 3.412 3,6 2,5 13.360 3.711 3,6 2,4 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

 

1400 1500 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 3.960 1.100 3,9 4,5 4.277 1.188 4,0 3,0 

300 5.932 1.648 3,9 3,0 6.430 1.786 4,0 3,0 

400 7.965 2.213 4,0 3,0 8.482 2.356 4,0 3,0 

500 10.014 2.782 4,0 3,0 10.700 2.972 4,0 3,0 

600 11.901 3.306 3,9 3,0 12.862 3.573 4,0 3,0 

700 13.122 3.645 3,7 2,7 14.395 3.999 3,8 2,7 

800 14.292 3.970 3,6 2,5 14.666 4.074 3,4 2,2 
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Schnellauswahl LWA = 40 dB(A) 

Tabelle 7: Schnellauswahl LWA = 40dB(A) 

  

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

200 300 400 500 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 523 145 3,7 14,5 850 236 3,9 13,1 1.312 364 4,6 10,5 1.639 455 4,6 9,4 

300 945 262 4,4 18,6 1.567 435 4,9 16,5 2.143 595 5,0 10,5 2.516 699 4,7 7,5 

400 1.369 380 4,8 20,1 2.297 638 5,3 15,8 3.942 1.095 6,9 9,2 3.975 1.104 5,5 6,6 

500 1.829 508 5,1 21,9 2.932 814 5,5 16,6 4.303 1.195 6,1 7,6 4.882 1.356 5,4 6,1 

600 2.233 620 5,2 20,5 3.585 996 5,6 16,4 5.070 1.408 5,9 7,1 5.770 1.603 5,4 5,8 

700 2.682 745 5,4 21,1 4.067 1.130 5,4 15,3 5.910 1.642 5,9 7,1 6.616 1.838 5,3 5,8 

800 2.962 823 5,2 20,1 4.624 1.284 5,4 14,9 6.755 1.876 5,9 7,2 7.586 2.107 5,3 6,1 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

600 700 800 900 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 1.859 516 4,3 8,3 2.312 642 4,6 8,5 2.562 712 4,5 7,9 2.555 710 4,0 6,0 

300 3.298 916 5,1 8,0 3.735 1.038 4,9 6,3 4.286 1.191 5,0 5,2 4.860 1.350 5,0 5,3 

400 4.198 1.166 4,9 5,8 4.856 1.349 4,8 4,8 6.333 1.759 5,5 6,3 6.428 1.786 5,0 5,3 

500 4.996 1.388 4,7 4,5 6.066 1.685 4,8 4,8 7.797 2.166 5,4 6,1 8.033 2.232 4,9 5,3 

600 6.037 1.677 4,7 4,5 7.285 2.023 4,8 4,8 9.160 2.544 5,3 5,9 9.491 2.636 4,9 5,0 

700 7.027 1.952 4,7 4,5 8.230 2.286 4,7 4,5 9.979 2.772 5,0 5,8 10.725 2.979 4,8 4,7 

800 8.057 2.238 4,7 4,5 9.059 2.517 4,5 4,3 11.097 3.083 4,8 5,7 11.809 3.280 4,6 4,4 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

1000 1100 1200 1300 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 2.848 791 4,0 6,0 3.865 1.074 4,9 9,1 4.172 1.159 4,8 8,9 4.368 1.213 4,7 8,3 

300 5.333 1.481 4,9 5,1 6.133 1.704 5,2 5,2 7.120 1.978 5,5 6,3 7.176 1.993 5,1 5,1 

400 7.372 2.048 5,1 5,3 8.048 2.236 5,1 5,0 9.164 2.546 5,3 5,5 9.676 2.688 5,2 5,1 

500 9.221 2.562 5,1 5,4 10.151 2.820 5,1 5,1 10.955 3.043 5,1 5,0 12.031 3.342 5,2 5,1 

600 10.892 3.026 5,0 5,2 12.306 3.418 5,2 5,1 13.305 3.696 5,1 5,1 14.322 3.978 5,1 5,1 

700 12.207 3.391 4,8 4,7 14.213 3.948 5,1 5,1 14.666 4.074 4,9 4,6 16.029 4.452 4,9 4,6 

800 12.759 3.544 4,5 4,0 15.538 4.316 4,9 4,7 16.010 4.447 4,7 4,2 17.338 4.816 4,7 4,1 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

 

1400 1500 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 5.201 1.445 5,2 7,5 5.585 1.551 5,2 5,2 

300 7.686 2.135 5,1 5,1 8.379 2.328 5,2 5,1 

400 10.342 2.873 5,1 5,1 10.970 3.047 5,1 5,0 

500 13.041 3.622 5,2 5,1 13.944 3.873 5,2 5,1 

600 15.495 4.304 5,1 5,1 16.749 4.653 5,2 5,1 

700 17.041 4.734 4,8 4,6 18.651 5.181 4,9 4,5 

800 18.548 5.152 4,6 4,1 19.085 5.301 4,5 3,8 
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Schnellauswahl LWA = 45dB(A) 

Tabelle 8: Schnellauswahl LWA = 45dB(A) 

  

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

200 300 400 500 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 611 170 4,3 19,9 976 271 4,5 17,2 1.583 440 5,5 15,2 1.974 548 5,6 13,6 

300 1.115 310 5,1 25,9 1.832 509 5,7 22,5 2.586 718 6,0 15,3 2.921 811 5,6 10,1 

400 1.587 441 5,5 27,0 2.687 746 6,2 21,6 4.939 1.372 8,6 14,5 4.858 1.350 6,8 9,8 

500 2.194 610 6,1 31,6 3.490 969 6,5 23,6 5.517 1.532 7,7 11,9 5.922 1.645 6,6 9,0 

600 2.705 751 6,3 30,0 4.272 1.187 6,6 23,2 6.352 1.764 7,4 11,2 7.045 1.957 6,5 8,9 

700 3.274 909 6,5 31,5 4.856 1.349 6,4 21,8 7.405 2.057 7,4 11,1 8.085 2.246 6,4 8,7 

800 3.639 1.011 6,3 30,3 5.520 1.533 6,4 21,3 8.463 2.351 7,4 11,3 9.333 2.592 6,5 8,8 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

600 700 800 900 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 2.205 613 5,1 11,7 2.837 788 5,7 12,8 3.168 880 5,5 12,0 3.136 871 4,9 9,1 

300 3.933 1.092 6,0 11,4 4.418 1.227 5,9 8,8 5.248 1.458 6,1 7,9 6.128 1.702 6,3 8,4 

400 4.997 1.388 5,8 8,1 5.798 1.611 5,8 6,9 8.149 2.264 7,1 10,6 8.054 2.237 6,3 8,3 

500 5.936 1.649 5,5 6,4 7.243 2.012 5,8 6,9 9.952 2.764 6,9 10,0 10.030 2.786 6,2 8,3 

600 7.173 1.992 5,6 6,4 8.698 2.416 5,8 6,9 11.692 3.248 6,8 9,6 11.890 3.303 6,1 7,9 

700 8.350 2.320 5,5 6,4 9.827 2.730 5,6 6,4 12.735 3.538 6,3 9,5 13.437 3.732 5,9 7,4 

800 9.576 2.660 5,6 6,4 10.817 3.005 5,4 6,1 14.009 3.891 6,1 9,3 14.794 4.110 5,7 6,9 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

1000 1100 1200 1300 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 3.508 974 4,9 9,2 5.264 1.462 6,7 16,9 5.656 1.571 6,6 16,4 5.932 1.648 6,4 15,3 

300 6.611 1.837 6,1 7,8 7.654 2.126 6,5 8,1 9.847 2.735 7,6 12,0 9.296 2.582 6,6 8,5 

400 9.436 2.621 6,6 8,7 9.952 2.764 6,3 7,6 11.809 3.280 6,8 9,1 12.601 3.500 6,7 8,7 

500 11.811 3.281 6,6 8,8 12.610 3.503 6,4 7,8 14.158 3.933 6,6 8,4 15.617 4.338 6,7 8,6 

600 13.797 3.833 6,4 8,3 16.036 4.454 6,8 8,7 17.306 4.807 6,7 8,7 18.544 5.151 6,6 8,5 

700 15.460 4.294 6,1 7,5 18.450 5.125 6,7 8,6 19.050 5.292 6,3 7,8 20.864 5.796 6,4 7,8 

800 15.740 4.372 5,5 6,1 20.291 5.636 6,4 7,9 20.869 5.797 6,0 7,1 22.496 6.249 6,0 6,9 

H
ö

h
e
 (

H
) Breite (B) 

 

1400 1500 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

Vzu 

[m³ h] 

Vzu 

[l/s] 

Vstirn 

[m/s] 

ɲǇ 

[Pa] 

200 6.831 1.898 6,8 12,9 7.291 2.025 6,8 8,8 

300 9.961 2.767 6,6 8,5 10.917 3.032 6,7 8,7 

400 13.431 3.731 6,7 8,6 14.171 3.936 6,6 8,4 

500 16.986 4.718 6,8 8,7 18.055 5.015 6,7 8,6 

600 20.147 5.596 6,7 8,6 21.782 6.051 6,7 8,6 

700 22.126 6.146 6,3 7,8 24.171 6.714 6,3 7,6 

800 24.077 6.688 6,0 7,0 24.900 6.917 5,8 6,5 
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Druckverlust und Lautstärke 

Strömungsrauschen 

Klappenbreite B=200mm 

 

Diagramm 1: Klappenbreite B=200 und B=300 

Korrekturwerte B=200mm 

mit Abschluss-Schutzgitter (-ASG): 

LWA x 1,05 

Dp x 1,66 
 

Abstrahlgeräusch: 

LWA ς 7 [dB(A)] 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Klappenbreite B=300mm 
 

 
 
 
 
Korrekturwerte B=300mm 

mit Abschluss-Schutzgitter (-ASG): 

LWA x 1,09 

Dp x 1,72 
 

Abstrahlgeräusch: 

LWA ς 7 [dB(A)] 
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Klappenbreite B=400mm 

 
Diagramm 2: Klappenbreite B=400 und B=500 

Korrekturwerte B=400mm 

mit Abschluss-Schutzgitter (-ASG): 

LWA x 1,11 

Dp x 2,85 
 

Abstrahlgeräusch: 

LWA ς 8 [dB(A)] 
 

Klappenbreite B=500mm 

 

Korrekturwerte B=500mm 

mit Abschluss-Schutzgitter (-ASG): 

LWA x 1,08 

Dp x 2,85 
 

Abstrahlgeräusch: 

LWA ς 8 [dB(A)] 
 

  




























































































